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W^^tionsbeitif ™ ! JSäL 

^ ^ den Sp^rn beschossen 

ers g J? ^ . . • " Ins mit dem PLO-Ffiferer Yassir 

[Ä flLBER AUF METULLA 

d^'S (WT) - In der Nacht von Btärischc Ziele der Svrer hinter ser ^ ZTB3nv : 

ß*di n ^* anfStemtegwurt* Me- der Front unter Beschoss. Auf "*!* 11111 Jordanien und’ 

’ er bleiW* r<B ®* ■* BwwduMtomateii mxd unserer Seite sah es bei diesen veAandlnngen, die zu e mem- 
^ ATa» l .faiMh.gw > lw^ ww« ____ _ Uebercinkommcn mit Israel füh-^ 


tioiao-sieoiungen von 
den Span beschossen 

«BM AUF METULLA 


*** Por£^? ^Maschinengewehren Whossen. Feuergefechten keine Vertust®. U * ben *^ mtn mit IsraeI ®»-j 

^üiodor£r ? lli ^ 8 entstanden dabei weder Ver- ACHT VERLE TZTE ^ könnten, abgelehnt, schreibt _ 

yuste noch Sachschaden. Das Dte Syrer seizt™ den Artffle* ^ Blatt Einer der engsten Mit- . mnnmmsamem 

tFeaer anf Metella kam ans dec ripbeadta» rite-Ausbuchtung und »Leiter Arafats soll jeden arabx- MONTAG, 6 . MAI 1974 A- r 

>n:.Ll — . 1 .. 1 , ... .—_ - . —im m . ... . _ ..La. Tlmal. -- i*.: _ J . . 
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il' itn M asr J* fJÜchtung; des libanesischen Hü- dwSödahschnfcts der Gobn-HS- scf * D Dr®* seitens Kairo oder 
• ! 'bm je^j, ^fcgds Ghaipamis, nordöstlich von he. fort Israel i»« ffc Ver- <tgendeiitts anderen Landes ent- 
J^dnis ir . dit^p^^fetnfia. Gegen 9 Uhr shemh letzte. Das Feuer wurde erwidert, schieden ztrückgewiesen haben, 
i it*. Jiich:,}; p-L. ^wnrißn »michst fünf bis sechs sagte der MOttiBjtfmher. Was eine Nabost-Regelung be- 

i c.rnj 2 U ne -jsri»/.kZ ,, i ^Bazooka-Raketen auf . die SSed- trifft, sagte der -Sprecher der 1 

I ?,Cn über e | Se v etyung . abgeschossen und dann PLO, wird Andrej Gromyko mit 

‘ lp d -r Frag» ® Pr °i%wurde auf sie Maschinengewehr- KISSINGER BEI HUSSEIN «*«1 palästinensischen Führern 
ft ner eröffnet Zahaloxtppen er- _ ' weitere Schritte Jroortmiercn”. 

R^fcin bet v 


PREIS: Ag. 80 


: vnnn ★ r'frwi n»»w T'* sw n>* 


Meldang aus AmjOan; Kissinger fordert angeblich 


,wurde auf sie Maschinengewefar- 
ftcer eröffnet Zahal trappen er¬ 
widerten den. Feuenngriff mit 


KISSINGER BEI HUSSEIN 


._ L ‘ JLl Rrifcin net v-w widerten, den Feuerängriff mh Amman (R) — Br. Henry Es- _ 

;V": rua ?; Farmern Di«; s. ^ Kt^ArtäHerirfener. Es wird ange- ^ n 8 tr traf mit achter Gattin und ZWANGSMOBILISIERUNG 
••-ir:sci*?u .■* r.:v.ort keri-' J1? e *° e (yioinmen. '! »« dieser Feueruber- ■e ^**** 1 Bcg hät o n g in Amman ein, IM LIBANON 

■---1 "i!;r • !:-c Lchcincr - 71 ^' LfallanfMetnUa von Terroristen ■*"> «r sich sofort mit König Die libanesische Regierung hat 
M.j^ricii.! ^ tü.. Bnsgeffihrf wurde, Htssda in den königiidben Fäh die Zwaugsmobilisäennig jedes 

^i’^rhen'. u.v,jr%- . __ ' bat zu Beratungen znröckzog. jungen Bürgers ab d. 18. Lebens- 

a-niin 2;J -- Die' Syrer beschossen gestern Wie aus gut unterrichteten Krei- fahr für die Dauer von einein-' 

■yr TT« y _ TW-— vormittag unsere Steaungen im sen im Gefolge des US-Ansseo- halb Jahren beschlossen. | 

in I !■ b B (wi 1 Sl OTdeii der „Ausbochtuug* mid nrinfsteis bekannt wurde, wird Des w eiteren wurde ein Ver- 


Verzicht auf Kuneitra, strategische 
Höhen und auf einige Siedlungen 


W - JERUSALEM 
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Kcr^h-IE' 
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JTW\ Süden der „Ausbuchtung» rmd mhifsteis bekamt wurde, wird Des weiteren wurde ein Ver- Aus Kn3Sen ^ Kissfagcrs fa Araman TOrlfe abends L * osch verwundeter Kriegsgefao- den Hügeln bei Kuneitra w 

1 | im Südidl der GoUmfront- Sie nrter anderem bei dmGesm*- tciSSnS^ausEearbeitet. der der AnSMnmilrister ^ vorgescblagen, Israel soOe Kuneitra, ßtoer beider Seiten und einem sieht oder auch die Aufgabe der 

lif f setzten daher Artillerie-Kampf- eben die Frage ‘ln BSt von 600 Millionen ** di€se . Stadt “*«*«**“ strategisefaen Hohen und einige Sied- nachfolgenden generellen Getan- drei Siedlungen, mR der Begrun- 

peuzsr und ■ Katjusdra-Raieten MffitäiUKe an lordaaieu berührt TnHw erfordert nnd ffir dfp Inngen räumen. Kissfngor sagte, es sei Sun in Damaskus gela ngen , genenanstanscb gekoppelt sein dnng, dass der Vorteil, den Israel 
T Til|r =in. Unsere Tn^pen, däe bei die- weiden. Bei seinem letzten Be- nächsten fünf Jahre ausaeaibei- ”■ **’"* ** Feindseßgteiten anf den Goten-Höhen m^e; ... an * «»« »ngem» Zeitspanne 

i 8 |J mflj sen Gefechten keine Verluste hat« such in Washington hatte der tet wird. ^ beizutragen. Ein hoher amerikanischer Beamte bemerkte «em 3) Syrische Znst unmnng nher | ^ Beruhigung für die übrigen 

LIJh J VI ^ CTTOksrten jewefls ' ^das jordanische Monarch um die Iic nr/irm Kirn umcirATi wicilti S er Schritt Vorwärts sei bei den gegenwärtigen Veihandlun- die Beschaffenheit der Pofferzo-j 14 Golansiedhrngen rieben könn- 

Feuer.- ' . fenmg modernster amerikam- tVr ®“ ** Staatssekretärs errieft worden". Er sagte, grosse Meimmgs- EC - d*e folgKcb von LTNEF- nicht i te, den wlrtschafflichen Seha- 

, ■ • ru „ , •-■■■ •■ ■■ .P". ^ L>NO-B.otacM,nu wfc A»d den dB Vm M,te mf diese *tl 

'^r.nis-pn. „ . Gestern nachmittag setzten die ' t TT “““ Jatoud begibt sieb nach Moskau. nnr»«« verlange überwacht er m * 1 . -_ 

“hnlicb v er }S? 3yrer ^ Artffleric- und Tank- -Aä ^loraatiscben Kreisen wird Aus Washington wird berich - 1 *1 aurb unter Einschluss der Mi- j werden würde; " ' ! " ’ Ki^wr ledenfaBv 

:: e »sri ^ ort * Sie beschossen wieder „ ein e Am^ herang Libyens an die tet, in Kreisen Kissingers bo- [ KFter Ra bin und Peres. General- 4) Syrisches ESnverständnb mitr ; r Aussicht «stellt, dass selbst 

erfüHen. n^^^ a ^ ste ® II,seil ““ peworr ,_ n Sowjetunion gemeldet. Seit den fürchte man einen schweren mi-1 Stabschef Gur und des Chefs der dem Grundsatz der Truppen ver- . EirKchiu^kraeliseher Go- 

im Süden gespannten Beziehungen zwi- litäriscben Konflikt, falls nicht Nachrichtendienste Gazhh. Nur dunming nnd des Rnstungsab-, 1h j__ 

aÜ 3 * 1 ' Gobnfmilt . r>as -symdie Das zweite wichtige Gesprächs- sehen Libyen and Aegypten wa- in absehbarer Zeit Fortschritt Harold Saunders, vom Nationa- bats in den beiderseits der Puf- J nS 

e v, 2rcn Jc Fener ri< ^ teüi anch 8 * 8 *“ tLema betrifft die jordanisch-i»- ren letzthin sowjetische Diplom a- auf dem Wege zu einer Truppen- J?n Sicherheitsrat der USA, der ferzone angrenzenden syrischen cV 061 j e] . c ^ oer 

aitrsM—T," Abschnitr von Kunejtra und raelische Truppeneatfkschtung. ten in Tripolis hoch aktiv und Entflechtung erzielt werden soll- sich zwecks Berichterstattung an nnd israelischen Gebiete. fc-ntmüitarraerUDg der im usten 

lt ’-£i> 8 «i,die Siedlungen Rjn SSwan, Einleitend unterrichtete Kissin- sind bemüht, die westfeindli- te. König Feisal nach Riad begeben rr . 4 . cr . ^ . . .. angrenzenden syrischen Zone 

4: ; -n Tr i Nafacil ' DL Nadial Cschor. gar König Hussein über den che Stimmung in Libyen weit- Der Kommentator des CBS- hatte, war dabei nicht anwesend. ^F en ' v J r0 ^ B f Ver^hleiss- 

-'i’-'.-hM, ^ aJn3ere: Artillerie erwiderte das Stand der Verhandlungen in Da -1 gehendst für ihre Interessen aus- Fernsehens sagte. Israel wäre Die amerikanische Delegation WrtrKKa -* E tneg, _ der d “ G ° i ans . ,cdIim ® cn 

ÖT'iä, ta?T. "* n * ,u ” Ale “ ndria - ™ ^ d»“Lh 0 ^ ^ i« 

-M V . -- - Ä Ti^JSSJTS. ?»<! Hr SÄ3S&.V--J- “ “«2-. 


Jit^egeitdie Siedhmgm Bjn SSwan, 


Einleitend unterrichtete Kiwin- sind bemüht, die westfeindli-1 te. 
gor König Hussein über den che Stimmung in Libyen weit- Der Kommentator des CBS- 
Stand der Verhandlungen in Da- gehendst für ihre Interessen ans- Fernsehens sagte. Israel wäre 
maskns Tmd Alexandria. zmmtzen. ztnn Verriebt mrf Krroertm be- 
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i». ™ rfi- c-rf* Nah Ostangelegenheiten, mit ein, synen besteht Aegypten nicht passh' verhalten 

neu mn nie otaot mracklMOen . , „ “. - _ nicht nnr auf der ßnrkvahr der t-ä.-«. .- _ T .__ 

. «.J, - _ sowie den Sprecher des State De- JrZ “ ™ . , ° konnte, vorznziehen sei. 

oder einige Siedlungen raumen. -T Stadt Knnertra innerhalb des Ön _ _ 

Dr. Kissinger wird heute in F>i K - - {h «j. Sechstagekrieg von Israel er ob er- ISRAELISCHER 

To-w .1 Krssmgers, mit zweieinhalb- __ s _ .__... AHGVPntTV 


SONDERSITZUNG DES KABINETTS: 


Dr. Kissinger wird heute in 
Israel zurückerwartet. Beobach- 


“— /"*—ständiger Vereprätong, begönne- ten i GoL ^ «wdeni versteift sieb 
ter nehmen an, er werde noch, aDch eim & stnitegische An- . 


etwa eine Woche im Nahen ^ h Ainiite ist eine Wto ^ unmittelbarer Umge-i israe,ischen FShrerscbaft mnss- 
0«rten verHeiKen. F iemidschaftsgeste gegenüber . “ ’ “ STJi'E te Kissinger dieses Mal auf ei- 


ISR AEU5 C HER 

ARGWOHN 

In seinen Kontakten mff der 


Osten verbleiben. 


Unser HM-Korrespondent be -1 ‘ arae, «s<*e Räumung der an die-j ae bedeutend hartnäckigere Hal- 

rieh«: * «W angren^den SIedl«in-l*™g ^en, als zur ZeH der 

.Die Beratungen mRDr. ^ lu^ imZnsam^dSgS^Si £e ” Merom Hagolan, el-Rom ■ ^AamnnDgen über rin Ent- 
ringer zogen ach am I bcJmtrflgter, Entfiechtaunsabkom- d Shra«. Ausserdem ver-1 flechtnngsabkommen mit Agyp- 

nL. .J m—mW— nl> « M Pi I L' II 1 « "tj^ 1 e lia.l P ...7 . _! r —I 9mm r\T— 5—m . 7 . 1 . a_. - 


b«mg dieser Stadt, sowie anf eine I ** Kissinger dieses Mal auf ei- 


I abend mehr ab drei Ständen 


langt Syrien einen Landstrich ten. Dies ist nicht nur den ver- 


• . — . . . ; v. _ .... _ • _ — uuiuucu - - . . .. . cun;u uunuuii.ii »v mw« uui ucu vti- 

r:;:r- ^ Keghran» fort a nf üire r ytstrigqi Sondcrritziig keine Region zu verbleiben gedenke, lang hin. Kissinger war um 18.5S n südBch von Kuneitra, m dem schieden artigen geopolitischen 

65 Nordfront'gefomt sagte der Sprecher, es gebe me- Uhr Im Ben Gnrion-Flughafen s - h __ T m*~, fcHn™*, m K zwar k * ine äraeKscben Sied- Umstanden zuzuschreiben, son- 

T'.~ J;zr? s rJ™ K ™™ ett AbsÜMmnngea Aber irgend wdche Fra- manden, der dies heute beant- eingetroffen, ohne sich vor den „, 3 «,,,.^^ nn f rL,i «Jfc™. ,nn R«» gibt, der aber von stra- dem auch der israelischen Ent- 

.. . _^en votgenommen. Die Regfcrmii^ MR wdter die Direktiven auf- Worten könne. —j— »-I ®assgebead anf Feisal von San- A -i.saL.._ .» i -. . . 


iL «Ä*. Dr 


ge^pamii: wartenden Journalbten U acswirtciL 


; j.-^reebt, dfc vor Hegten der Verhandli u ig Mnif nahme dem Verband- K i ssin ger, erklärte der Spre- auch mit einem Wort zu äns- 


..".• ^.V^limgsaiBScliiiss aufgetn«eo wurden waren. Die Direktiven sind eher, werde beute wissen wolle*, am. Um 20.00 Uhr traf seine! |und auch" die Sipdlmieii R^mai 1 ^ Weh^ä^K^ 

. “nicht «riodert TrorlilL' ravte rate II ihr BMi»mnnini4iu- Inr wie rieh rffo Dmmn» ntm Ko. I—. T— _ i ur « IVlSSinger nat (He AKlCBt. XI««,!,}-.. _n-_. J __«n.. I , 


tegfecheo Anhöhen — wie zJB. i tauschung über die letzten An- 
Te! Farn — durchbrochen ist] uäherungsversuche Washingtons 


dicht geändert worden, sagte gestern, der Regierungssprecher. Aus ^ rieh die R ^i er ung mm Be- Autokolonne 


* -* s.% s 


.- c -- worden, sagte gestern der Regierungssprecher. Ans w rieh die Regierung zum Be- Autokolonne im Jernsaleraer ' P f . ’ Magschimim seihst dann gefäbivl sien Israels. 

.. *W hfanngefügt, es bestehe keine Absicht rieht der MmfcterpTäsidaiÖn stel- King David Hotel ein und um ^ u I den »riiide. wenn sie in der is-j Informatic 

.. r .V® edh ^ anf *■ GoUnfl 8 ben zu räumen. Eine Landkarte der »«■ 21.30 Uhr begann in der Resi- “J ben ™ d ?»* raeliscbeu Zone veihlribt sagte nach A 

V. r‘‘,, k vwznnehmendeu Entflechtung wurde nicht entworfen oder begirt- Auf die Franc weshalb ame- denz der Mioistrrpräsidentin eine ~T *™" ™ Israel ist höchstens bereit, auf I zune zusamme 

- :.- ■; Wenn,Be schlüsse zu fasse* sind, wird dh Regtemng erneut nkaoischc QueDeu behaupteten, AJeitsritzung. an der isradi- ^ sowjetisch? Aussen- **!* Stadt Kuneitra *» verachten, gierung habe 

. -Vt ? :, dass ein gSer FortsS te “ hered £ an f ^ Allen, Abba Sr Gro^^ ^ auf strategi- neu ausführlic 

- •: !L:-G=: Jerusalem (HM) — Auf ihrer er rine endgültige Antwort er- ^ Verhandhrngen erzielt wor- “” d ständigen Aufenthalteintraf. ™ d . :kei ‘ «*» B^sprech 

ö: ’fteieinhatbstinufigen SHzunghör- warte. -fen sei, sagte der Sprecher; das s Ueber <Ge RoIlc Gromykos in d,e ^ ,® stllcl “ l tcn Qnd Alexa 

v;- .-rjc^SKe die Regfcnmg gestern nach- ' Im Rahmen der.Debatte, di- 1 “ IeTIt{ ? dass *e-Gegenseite - ™^n C h Damaskns se^ «D« Mrimmgen Golansiedlungen. & ist mddar. Sie wende am 

- . - ■■ ■ Safttag einen ausführlichen Be- der Berichtentattung Frau Meü- “ b ^?; nf ^ dt iu JerasaIem auseinander. Offi- ^ 

■ iwuva —a-_ ra-s _ 1 ^ . .. arschlapc dnrchhlmlon i v lw'Aussciiiniiiisier oiaco, aeT _ a nussvorechlaff" nnr die Posb§- crhmttün^n i 


J r _ r . l _tasmmneairttexL. 

-- •*- := * v5- Jerusalem (HM) — Auf ihrer er eine endgültige A ntwort «r- 
ä : 4ieimnhatbstun< fi g e n Sitzung hör- warte. 

. r rrjszltee die Regierung gestern nach- Im Rahmen der.Debatte, di< 
-,;r: S^=tiittag einen ausführlichen Be- der Bäkhtente t tung Frau Meitr 
• n j S?j .Vaslfht der Münsteipräsideiitin Gol- cachfolgte," ergriffen „viele Mi 
:• .r \ r!a-la‘ Meir ®er die Gespräche und mster^ —. aber nicht 'alle.— das 
■ :. ir. K±=/erfaandhmgen, ' <fic mit dein Wort. 

»> runerikanischen Staatssekretär Auf ifie Frage, ob die Mmiaer 


Autokolonne im Xemsaleraer b{s ’ Ende » Woche in ]Vlagscf,imim «Bist dann gefabivi sien Israels. 

King David Hotel ein und um Nahost m bkib ^ d h *® würde, wenn sie in der is-j InformationsministeT Peres 

21.30 U hr_ be|«nn i n der R«i- radfcCm ape „ach Abichlm, te Sil- 

njch D’^slms zn begeben, m, 3Df zm,f zusammenfassend, die Re- 

", ' s rS; sesen. der SOW jetisebTAn^ee- r *!■'^ von Kisdnger ei- 

scherseits auch Jigal Allon, Abba cimmv^n m Rrm>m 74- IDC * t l edoch auf die strategi- neu ausführlichen Bericht über 


™r £ -minister Gromyko zu einem 24- , 3 VV^ neu ausrunmenen ßencüt über 

Eban, Morohe Dayan und der stündigcn Aufenthalt eintraf. sehen Anhöhen und schon kei- seine Besprechungen te Daraas- 


Z ml stündigen Aufenthalt eintraf. T,,T7 u “°. »esprectiungen te Daraas- 

Ueber ** Ro!lc Gromykos in d,e *?* OSÜ,chstCT1 ^ Qnd Alexandria vernommen, 

shmgton S. Dinitz teiluahmen. Damaskns gchen dJe MtSamgßn Golansiedlungen. Es ist unklar. Sie w«de auf terer Nachmit- 

Amerttamscherseits mn auch , n JwnsaIen| anse jnaiider. Offi- oh . der ““erikamsche JKompro- tagssitzung zu all den angc- 

^Ü? 0 ’ r» deT »Öse Kreise neigen zur Ansicht, “«ssvoracblag” nur die Postie- schnittenen Punkten Stellung 


■chfohöe ' eoaiffen viele Mi “«hl 5 » durchblicken liessen, der ziöse Kreise neigen zur Ansicht, n “ SSTOrscfala *” öle Postie- schnittenen 

ÄÄS-ÄLSi b. ä. t^ ^ ™ UNEF - Troppen - 1 “ 

^ ^ wesend. Diese Sitzung, die nach 

Auf ifie Frage, ob die Minister Zorn Abchluss der Sitzung be- Mittemacht tuende ging, folgte Inf °^ merte JonrnaBsten Im 
ibta und Peres ebenfalls zur schloss die Regierung, den Fi- ein drriviertelstündiges Gespräch Gef0 *Se Kissingers glauben hm- 
Jnterhändler-Delegation” gehö: Ganzminister zu ermächtigen. r unter vier Augen" zwischen Dr. Gromyko werde sich be- 

n, entg^nete der Regferungs- Notstaadsbestimmungen zu er- Kissinger und Frau Meir bei ttllJ “ en ' Ass:iti wenigstens etwas 
kretär bejahend. lassen, um die AngesteHten dem auch Dinitz und Sisco zu ge- « mn de “ WeR ™ einer Mdmmgsuinfrage ha-i Mi et erhöht 

Auch die Jeichteren" Proble- der OeKelder von Abu Ra- ; Herbettühniug einer Einigung m ben sich 92 Prozent aller Nor- tcr im ean: 


□ IE 
L ETZTEM 


STUNDEN 


*■ HenryKissteger und semen Ra bin und Peres ebenfalls zur schtas die Regiernng, den Fi- ete drriviertelstündigKG^sprCh Grfolse Kisän sm glauben Wn- 
.-..■^djtarbeätcrij -über eine Truppen- ..UntertändlCT-DeJegation” gehö- nanzminister zu ermächtigen, „unter vier Angen” zwischen Dr. 8e ? en ’ Gromyko werde sfchbe- 

-;-£*”;ntflechtung mit Syrien geführt reu, entgegnete der Regierungs- Notstaadsbestimmungen " — Fr»» Meir. bd‘ .. . ... 

- rorde p , varen. Anschliessend sekretür bejahend. lassen, um die Angestellten dem ancb Dtehz und Sisco znee- ?? öen Weg zur In einer Meunmjsumfrage ha- Mieterhöhung. Sie fordern Mie- 

, ; -t =*T :and m Kabinett eine. Debatte Auch die Jeichteren” Proble- der OeKrider von Abu Ro- gen waren. f Herbe^bnrag einer Einigung *0 ben sich 92 Prozent aller Nor- tcr im ganzen Lande zu Protest- 

..... .-j-V-.m ^ dicscm Thmna statt. me seien noch nicht resümiert des zur .Rückkehr an die Ar- Gestern früh wurden die Ver-17*”.”.” .? e gn ^ uttige Fonn w egerjtir Israel und nur S Pro- demonstrationen auf. 


In einer Metenngsumfrage ha-i Mieterhöhung. Sie fordern Mie- 


T*:aÄ •• 

»a*SN.V»<i f, ITiI'.M 

sss'iis#"'.*r* y ^ » r 
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_u. Er sagte, die Regierung habe 

• r; ;r:r»rij e Unteriiähdler-Delegation er- 
-.—•• ■>"' v ' l ;aw4tiEti diese Geqitfiche mit 
- rvr^Or. Kissinger fortzusetzen. Inso- 
-- konkrete Entscheidungen ge- 

-'raffen werden müssten, würden 
von der gesamten Regierung 
c Jesrätigt" werden; 


Dr. t Katz: Soziale Probleme 
seit Oktober 1973 vernachlässigt 

m 75 Prozent der Pensionaere ohne Nebenemkommen” 

Jerusalem (I) — Im Jahre [die überwiegende Majorität der (lähmenden Regierungskrise is 


i to das Abkommen bereits nach- ennmiten f L„ h . Ä . D . . _ 

Ibra^tonmiSS* Sh^eräf Jerusa,em dem onstrierten nierung zu erhalten 0 wie es üTjJ 

i'Ä übHch S" ,nsDrt,,0,, ' n 


ertrunken. 


[oder ohne Beteiligung der bei¬ 
den Supermächte. Andernfalls 
[müsste sich Kissinger in einigen 
(Woeben nochmals in den Nahen 


DAS WETTER 


ero konkrete Entscheidungen ge- Ifl * ll/lll llll/.MIH Y llllllPIIII 1 ^hmen einer gemischten israe-l ~ - ^ ,S1 1 

roffen werden müßten, würden MJM.9 MB 1K.IAMJ • k/vIilUlv M M IVlllv j lücb-syrischen Militärmission mit WAHLEN IN FRANKREICH * . — ——1 

i^te^teni/tnKnvi 1A79 p5Ä£ii - K ~ EM DAS WETTER 

... Xte Rcpemn^iekrctSf ^ bCll UKlODCf 19 1 0 ' ¥6fDdClll(lSSM H-ÄH*., 

tote, daas es adi uni Verhandr O Osten bemühen, mn seine Pen- sten ? die erste Runde der Wab- peraturzmiahme, Abnahme der 

"v^engen nach der Metiiode' des 7 c p myAn f J«. DaneüinaaM .l.. u.l. _u.i _ n dfldiplomatie zwischen Jernsa- | n Frankreich statt. Bis Re- Luftfeuchtigkeit in den Bergen 

tülen Diplomatie handle und . H*® rrozeill BCT rellSIOliaerO 00116 RCOORSBll')mmeil ,] rnu Damastns und Aegypten daknonsschluss waren die und im Landesinneru. 

T--?: lass drt»e VeAandhrngen daher . m te'**» * «hrab«i. j-im. . ö . ... ! rörtzusetzen. Wahlresultatc noch nicht he- Temperaturen: Jerusalem S— 

hrer Natur nach sehr „flüssig" ™ J” ^ ^ ^ dcr l ^ m ” d “ Regternngsknse ist Was ^ h - | , ber |n fcannf - Beobachter meldeten 24: Tel Aviv und Haifa 12-23: 

[ind. Es Bei etee erwiesene Mo- p ^- . . , _ angC ^' 1 “! n f , dje no '[ Vemachla»»-L,^ Stnnden ana. AtKrndn Ge .|übereinstimmend, das- ein W bL Lnd und Emek Jesreel 9-27; Ti- 

UintoOiptom^.a 1 ^ L d« Wt™* 2?5S3. uZ. Z mh Asraö In Damaskus!^ Miuorr^nds erwar.e. -urde. b „;, s 10-79: Gajil 6-22; Go- 


i*\ 


ftjode in der Diplomatie: anfangs n« ««« uu * «« rcusroiwe „von aer rtana in gütig der Behandlung sozialer le- Knr& . hm Asrari , n 

■jTJ i i finit den leichteren Problemen fer- jriteJeitficbe Ren te desJMtuach den Mund“ leben und dass de-Ibenswieiliger AngelegenheitenCi^rirht" BRITISCHE I 

j ^ 1 ■ wertem am wollen "nnd «fie ^«nm. Se hatten keine « 8 »- ren Lebensstandard in steilem im Lande entstanden. Dieses eln erumkätzliches PROFESSORIN 

cbwerw i e ge aderen für spätwzn aos * od€ ^ r 9°*?^' Abstieg begriffen ist. Problem war auch früher sehr syrisches Einverständnis zu Fol- ORGANISIERTE 

TT^fbeiassen- Im gegenwärtigen Zipt- Nnr 25 Proz * Ht der Pernionin Dr. Katz sagte, von etwa einer aktuelL Seit Oktober 1973 ist es gtDden ponttc . BfLDERRAUB 

I 1 S seien noch keine «odgüi- b^anMn ans anderen^ Quellen bCffion Menschen im Lande im te den Hintergründ geraten. J) Inoffiziell« Einschränkung Ans London w^rd berichtet. 

^~ß0ßigcn EntscheKtnngep getroffen ^ s rac * Alter zwischen 18 nnd 65 Jahren Dr. Katz sprach die Hoffnung Feindseligkeiten an der Go- eine britische Universitätsprofes- 

8 ®°““ worden und es sei auch nicht zu Kate, Dinrätor des Instituts für haben über ein Drittel so gut ans, dass eine neue Regierung l^rFronl (nicht iedoch auf dem sonn, die ihr gesamtes Vermö- 

uwarten, dass dies in allernäcfa- Geseltecteftsforechung in einem wie teilte Pensionsrechte. die ib- diesen Fragen den Vorrang ein- llennonmassivi: ?en unter den Armen von Lon- 

.^tfter Munft der Fall sein wird. Vortrag im Kibbuz Bet Besehet rem Arbeitsertrag enLsprecben. räumen und sie dringend faeltan- 2) Einverständnis, dass das don verteöte. sei di. Organisato- 

befiBiiffl uns voreist am Aa- Der Sprecher verwies auf den Es hand el t sich hierbei nra et- dein wird. Sonst würden wir in Enffleclilungsabkoiruneu mit ei- rin des grossen Bildcrraubs ge- 

- ’ **8 ^ Vorbau dl nugäL Auch Un^tend, dass eBe Pettsioo des wa 150.000 Arbeitnehmer und den kommenden Jahren vor ei-[n<ui sofortigen Austausch ver- wesen. Die Polizei konnte sie 

Be Tatsache, dss Dr. Kissinger NationalveTrichernhgs - Instituts um 200.000 Selbständige. Seit ner, weiteren .Verschärfung der rimdeter Kriec^efangcBer bei- noch nicht ausfindig machen, 
j . ä “ n,s nach Jerusalem- zurück- ein\,h^niirmm !, -?mkommen dar- dem Jom K^piir.Krieg und, seit sozial™ , Krise stehen, die ticb | der Seiten und einem uachFolgen- Die Bildet rind unversehrt ent-[ 
j*Ö'' k{, brt, beweise fceaiaeswegs, dass Stellt. Es hat sieb gezeigt, dass der die Aktivität der Ministerien verheerend aus wirken könnte. J den generellen Gcfangeneuaus- deckt worden. 1 
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bcri.is 10—39: Gajil 6—22; C.o- 
lan-Höhen 6—21; Hermon 4 — 
13; Hule 8—29: Totes Meer 
10—31; Beer Sckewa 7—28; 
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DIE AUSEINANDERSET¬ 
ZUNG MIT SYRIEN 

Dfe Kämpfe im Norden und 
die Debatten mit Dr. Kissinger 
beschäftigen fast ausschliesslich 
die Leitartikel der Tagespresse. 

Haarez ist der Auffassung, 
dass wir noch nicht genügend 
die Tatsache in Betracht gezo¬ 
gen haben, dass die Syrer gegen 
uns einen richtigen Krieg fuhren, 
obwohl Präsident Assad dies 
ausdrücklich festgestellt hat 
Noch haben wir nicht die rich¬ 
tigen Schutz- und Verteidigungs¬ 
siethoden gefunden, um Verluste 
r.öglichst zu vermeiden. Verlu¬ 
ste haben wir nicht nur wegen 
unglücklicher Zufälle erlitten, 
sondern weil auch die Anord¬ 
nungen an der Front und die 
Disziplin nicht den Notwendig¬ 
keiten entsprachen. Wir hätten 
eigentlich aus drei Abnützungs-, 
kriegen am Suezkanal die Leh¬ 
ren ziehen müssen, die erforder- 


tigkext die Schuld daran tragen. 

Hazofe verlangt, die Amerika¬ 
ner müssten ihr Versprechen un- 
;ci Beweis stellen, dass die USA 
Israel in vollem Umfange zu 
Hilfe kommen, wenn wir von 
unseren Nachbarn angegriffen 
werden. Ein solches Versprechen 
ist notwendig besonders ange- 
s chts der Aufweichung in der 
Politik der USA. Dr. Kissinger 
hat auch die Möglichkeit, den 
rotigen Druck auf die Syrer aus- 
zkübeo. 

Hamodia wendet sich dagegen, 
dass alles nur auf israelische Ver¬ 
zichte abgestellt wird. Wenn die 
Syrer ihre Nerven nicht während 
diplomatischer Verhandlungen 
unter Kontrolle halten können, 
was wird geschehen, wenn Dr. 
Kissinger den Bezirk verlassen 
haben wird. 

Nach Meinung von Scbearim 
befindet sich die Regierung Is¬ 
raels in einem tragischen Dilera- 


lich sind, um Verluste möglichst ma. Es handelt sich entweder 


zu verhindern. 

Dawar warnt die Syrer. Diese 
seilen nicht glauben, dass sie den 
Abnützungskrieg fortführen kön¬ 
nen und uns Verluste Beibringen 
können, während sie sich hinter 
einer scheinbaren Immunität ver¬ 
stecken. Jetzt ist eine militäri¬ 
sche Antwort notwendig, um 
diesem ganzen Treiben eine En¬ 
de zu machen- 

AI Hamischmar sieht in der 
Erzielung eines Entflechtungsab¬ 
kommens die wichtigste Aufga¬ 
be. Das Blatt rat Dr. Kissinger. 
den Syrern eindeutig klar zu ma¬ 
chen. dass sie mit dem Abnut- 
ztngskrieg nichts erreichen wer¬ 
den. AI Hamischmar warnt an¬ 
dererseits den Likud. Propagan¬ 
da im Inneren zu treiben und die 
Fevölfcening aufzuhetzen. Wenn 
ein Entflechtungsabkommen un¬ 
ter Aufgabe eines sicherfaeitspo- 
litisch nicht wichtigen Gebiets 
erzielt wrrden kann, dann müs- 


darum. Kuneitra aufzugeben. wo¬ 
durch innere Erschütterungen | 


KEINE DOKUMENTE 
FUER ELASAR 
UND GONEN 

Die Agranat-Kommission hat 
es überraschend abgelehnt, dem 
ehemaligen Genendstabschef 

E*azar und dem Aluf Gonen Do¬ 
kumente ans den Materialien der 
Kommission für weitere Vertei¬ 
digung zur Verfügung zu stellen. 
Aluf Gonen hatte Protokolle sei¬ 
ner Aussagen verlangt da er sich 
an diese nicht mehr im einzelnen 
erinnern konnte, ausserdem hat- 


Unfrieden in der Histadrut-Zentral 


Die f *itnnf der Histadrut und 
insbesondere der Gemaafeekre- 
täi Jerocham Mesche! sind bei 
der Besetzung der Posten im 
Rahmen des Geschäftsföhrenden 
Ausschusses (Waada mevabesef) 
auf grosse Sc hwi er i gkeiten ge- 
stnssen. Trotzdem es heftige Ein¬ 
wände in der Ffistadrut gegen 
einen zahlenmässig grossen ge- 
schäftsführeuden Ausschu» ge¬ 
geben hatte, gehören ihm nicht 
weniger als 20 Mitglieder an. zu 


t«- er Material einsehen wollen. | denen noch einige ohne fcontre- 
das zu seiner Suspendierung ge- J te Aufgaben kommen, 
führt hatte. Der Anwalt von Go- ■ Mcschel selbst f nn giert als Ge¬ 
nen Baruch Scbiffman erklärte, i ceralsekTetgr _ auBserdem ist er 


Von OBSERVER 


I Ferner verlangten sie Embez». 
huDg eines Kandidaten ans dea- 


dass die Zahl der VUtglieder znj g e wurde die Kandidatur des S 6 - 


gi os 5 ist. Einige bisherige Mit¬ 
glieder. wie HOlel Seidel Nushat 
Kazaw und Raw Hacoben sind 
aus geschieden. Raw Hacoben 
bleibt Raw der Histadrur. aber 


voa 


k»etärs des Histadrutrates 
Akko Hasisa genannt. 

Die Ortsrat-Sekretäre vertag, 
gen ausserdem Beteiligung am 
Exckutivausschcss der Hbtadmt 


sr wisse nicht, was angesichts der 
rechtlichen Möglichkeiten noch 
zu ton sei. Der Anwalt von EJa- 
zar. Adv. Aderet, wollte in kei¬ 
ner Weise auf den ganzen Kom¬ 
plex entgehen. 

Die Agranat-Kommission legt 
offensichtlich den Paragraphen 
15 des Gesetzes über Untersu¬ 
ch ungsk o mm issionen anders aus 
als die Anwälte nnd bat daher 
d* Forderungen der Anwälte ab¬ 
gefeimt. 

JUNGE DIEBINNEN 
VERHAFTET 

Drei junge Mädchen wurden 


Vorsitzender der politischen Ab¬ 
teilung und hat sich dazu noch 
die Abteilung für Information 
.-geno mm en", die früher ein Teil 
des Departements für Erziehung 
! und Kultnr war. 

Mesehel will die praktische 
Leitung der politischen Abteilung 
einem anderen Histadrut-Fimk- 
tionär übergeben. In diesem Zu¬ 
sammenhänge war der Name von 
Mosche BartaJ genannt worden, 
der bis jetzt Sekretär der Hista- 
drut Hapekidim (Angestelltenver¬ 
band! ist. Wie bisher ist Uriel 


! Kreise der orientalischen | 
Abrahamowitz Vorsitzender der, Anfgabcn_ gefunden.^,) gliedert in diesem Zusammenbau 
Gewerkschaftsabteilung, aber die 
genaue Aufgabenverteflong in 

der Gewerks chaftsabteünng ist 

umstritten. Einige Referate in 
dieser Abtönung betreut der Ver¬ 
treter der Map am. Natanson, 
ausserdem hat der neu hi den 
Geschäftsführer] den Ausschuss 
eingetretene Gideon Ben Jisrael 
Zuweisung von Funktionen in 
der Gewerkschaftsnbteilnng ver- [ 
langt. Ben Jisrael war bisher 
Leiter der Abteilung für Arbeits¬ 
beziehungen im Arbeitsministe¬ 
rium (praktisch als Schlichter) c. 
wäre prädestiniert, Vorsitzender 
der Gewerkschaftsabteil trag zu 
werden, aber Meschei hat es vor* 
gezogen. Abrahamowitz auf sei¬ 
nem Posten zu lassen. 


die Abteilung für religiöse An-; fWaad Hapoel) und an der Lei- 
Gelegenheiten wird von A. Ehr- ■ der Wirtschaftszentrale 

lieh vom Owed dati geleitet. j rChewrat Owdim). In den näch¬ 
sten Tagen ist eine weitere Zu* 
s ramenkuntt der Sekretäre vor- 


Die Zusammensetzung des Ge- 
I schäftsführendcn Ausschusses ist 
bei den G ewerkschaftsverbän den 
auf scharfen Widerstand gesios- 
sen. Bei einer Sitzung der Se¬ 
kretäre d. örtlichen Arbeiterräte 
wurde heftig Kritik an der Alt 
der Bfldang des Geschäftsfüh- 
renden Ausschusses geübt. Die 
Dcbatteteünebmer beklagten sich. 


Die Finanzabteilung wird jetzt 
von J. Kaisar betreut. An der 
Spitze der Organisationsabteilung 
steht wie bisher Harel (Rafi), der 
eigentlich demissionieren wollte. 
Für Ben Simchon (ebenfalls Rafi) 
und einige andere Mitglieder des 
Gescbäftsführenden Ausschusses 
wurden noch keine praktischen 


gesehen, die einen regelrecht« 
Aufstand gegen die obeiste Füh¬ 
rung in der Arlosoroffstresse 

planen. 

Der Generalsekretär der Efi- 
stadrnt Meschei steifte gestern 
den Geschäftsführenden Am. 
sebuss in seiner neuen Zusaxn- 


dass die örtlichen Gewerkschaf-! mensetzung nnd mit der neoea 
ten vor vollendete Tatsachen ge- f Aufgabenverteilung vor. In ei¬ 


stellt wurden. Sie forderten, dass 
die Sekretäre der Arbeiterräte 
drm Geschäfts führenden Aus¬ 
schuss angeboren müssten, und 
zwar sollte jeweils der Sekretär 
des Histadrutrates einer der drei 
grossen Städte für eine gewisse 
Zeit dem Ausschuss angeboren. 


henorncrufen werden und diel unter Verdacht, zahlreiche! 
Glaubwürdigkeit der Regierung j p ,ebstähIe begangen zu haben, 
v.eiter erschüttert wird oder es in ?ber Nazaret verhaftet. Die 
dahin kommen zulassen, dass die \ dr*’ jungen Mädchen, die ans 


Auseinandersetzangen an der 
Grenze zu einem richtigen Krie¬ 
ge werden. 

Omer begrusst die Besiedlung 
dei- neuen Punktes Charuw auf 


Migdal Haemek stammen, hat¬ 
ten in den letzten Monaten in 
der ganzen Gegend, an den 
Tneren von Wohnungen ange¬ 
klopft. Wenn niemand zu Hause 


der Höhe von Golan. Dieses Er- jwar. waren sie mit allen tnögli- 
eignis beweist, dass die Regie- jehen Mitteln in die Wohnungen 
rung entschlossen ist. die Höhe!eingedrnngen und hatten Wert- 


von Golan zu haften, und alle 
anders lautenden Berichte der 
Weltpresse werden damit wider¬ 
legt 

DIE WIRTSCHAFTLICHE 
ENTWICKLUNG 
Jerusalem Post erinnert an den 
überaus kritischen Bericht des 
Präsidenten der Staatsbank San- 
bar ztir Wirtschaftslage und for¬ 
dert die Verantwortlichen nnd 
dw Bevölkerung auf, daraus ihre 
Konsequenzen zu ziehen. Insbo¬ 


sen wir dem zustimmen. Wenn sc ödere müssen die Einwohner 
das Entflechtungsabkommen [ Israels sich mit einem Lebens- 
mcht zustande kommt, so muss Standard zufrieden geben, der 
nicht Mangel an Elastizität bei | den jetzigen Möglichkeiten ent- 
Tsrael sondern syrische Hartnäfc- spricht. 
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Industrielle warnen vor grossen 
Lohnforderungen der Arbeiter 

Der Vize-Präsident des Indu-: Sekretär Schimon Sanbar geführt 


slriellen verbände«. Abraham 
Schawit. hat vor einigen Tagen 
den Generalsekretär der Hista- 
drui, Meschei, auf übertriebene 
Lohnforderungen der einzelnen 
Fachverbände der Histadrut auf- 
nerksam gemacht Schawit hat 
Mesehel darauf hingewiesen. dass 
des Finanzministerium die Preise 
für die 14 wichtigsten Grundnah' 
rungsmiitel nur dann einfrieren 
will, wenn ein Lohnabkommen 
zwischen Industriellen und Hi- 
sitadrut erzielt wurde. 

Tn diesem Zusammenhänge 
muss darauf hingewiesen werden, 
dass der Verband der Metallar¬ 
beiter. der von dem radikalen 


wird, Lohnforderungen erhoben 
h:L die weit über die IL 50 bis 
50 hinausgeben, die offiziell ver¬ 
langt werden sollen. Die Indu¬ 
striellen haben grosse Befürch¬ 
tungen hinsichtlich geordneter 
Lohnverbandlungen, wenn die 
einzelnen Histadrut gruppen sich 
nrcht an die getroffenen zentra¬ 
le'] Vereinbarungen halten. Bis¬ 
her sind Debatten über die Er¬ 
neuerung der Lohnverträge in 
den Branchen Metall. Nahrungs¬ 
nittel. Textil und Plastik im 
Gange. 

Möglicherweise werden auch 
andere Histadrut-Verbände zu¬ 
sätzliche Lohnforderungen stel¬ 
len. 


Benzinstationen leiden unter 
Raubueberfaeilen 


Der Verband der Agenten und 
Besitzer von Brennstoffstalionen 
fordert die Regierung auf, die 
Bewachung der Breimstoffstntio- 
nen zu finanzieren, nachdem sich 
in den letzten Tagen mehrere 
Ranbuborfälle auf Benzinstatio¬ 
nen ereignet haben. Der Sekretär 
des Verbandes behauptet, es sei 
nicht gerechtfertigt, dass die 


Mitglieder des Verbandes das Ri¬ 
siko und die Verluste solcher 
Raubüberfälle tragen und ver* 
wiesen auf den Umstand, dass 
der Grossteil der Einnahmen für 
den Sraatsfiskus bestimmt ist. 

Bei den letzten Raubüberfäl¬ 
len fielen den Räubern etwa IL 
26.000 in die Hände. 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben des teuersten 
Menschen 

MIM ROSEN 

Witwe von Wilhelm ROSEN 

Beeidigung findet heute, Montag, 6 . Mai 1974 
__ —„ nm U JO Uhr, vom Rambam-Krankenhaus 
Cbaf Harannd. Haifa, amt 

DIE IKAUERNDE FAMILIE 


gegenstände und Kleidang ge¬ 
stohlen. Nach langer Fahndung 
kam die Polizei auf die richtige 
Spur und konnte die jugendli¬ 
chen Diebinnen festnehmeu. 

SPENDE FUER ISRAEL ZUM 
GEDENKEN AN MAX PLAUT 
s-A. 

Zu einer Spende für Israel hat 
die Gesellschaft für • Brüderlich¬ 
keit in Bremen aufgerufen. Der 
Spendenaufruf richtet sich an 
Mitglieder der Organisation und 
alle Freunde von Dr. Max Plaut, 
der Anfang März verstarb und 
langjähriger Vorsitzender der 
Gesellschaft für Brüderlichkeit 
und Geschäftsführer der jüdi¬ 
schen Gemeinde in Bremen war. 

Dr. Plant der sich grosse Ver¬ 
dienste um die Gemeinde erwor¬ 
ben hatte, war nach längerem 
Leiden im März in Hamhisrg ge¬ 
storben. 

Dr. Plant hatte nach dem 
Ersten Weltkrieg zn den Grün¬ 
dern der deutschjüdiscben Ju¬ 
gend in Hamburg gehört später 
war er aktiv im Rahmen Reichs¬ 
vertreter der Jeden in Deutsch¬ 
land tätig und war Vorstandsmit¬ 
glied der jüdischen Gemeinde io 
Hamburg. Im Zweiten Weltkrie- 


Internationale Fluggesellschaften 
in grossen Schwierigkeiten 

Der GeneraMirekfor von E!| 1974 auf 110 Mrd. Ut steigen,, Lamentos bisher die kalte Scfau!- 
AJ Ben An bat hl diesen Ta* wmm der Literpreis bei 70 LiL ter gezeigt und das Unternehmen 
gen auf die komplizierte Sttna- eingefroren werden kann, nnd auf die IRL-Holding verwiesen, 
tion der grossen internationalen j auf 158 Mrd. LiL «renn sich j 

Fluggesellscha ften hingewiesen,; das .Flugbenzin auf 100 Lft je j amt ^ cbcn Kreisen wird 
die alle 1973 Verluste erlitten, j Liter noch weiter verteuern wird. 

TWA und Panamerican wollen 


ihren transatlantischen Dienst 
vereinigen, um überflüssige Aus 
gaben zu vermeiden. Ausserdem 
brauchen beide Gesellschaften 
grosse Subsidien. um sich haften 
zu können. _ 

In England wurden , aus Er¬ 
sparnisgründen die beiden Flug¬ 
gesellschaften BOAC- und BEA 
vereinigt. Die Air France hat 
1973 mit einem Verlust von 100 
Millionen Dollar abgeschlossen. 
Ben Ari erklärte er habe früher 
pessimistische Prophezeimusen 
hinsichtlich der internationalen 
Fluggesellschaften gern acht, und 
diese seien in vollem Umfange 
eingetroffen. Die Fluglinien 
sahen sich gewaltigen Kostenstei¬ 
gerungen gegenüber .auf der an¬ 
deren Seite gab es den Druck 
der Regier-mg. die Preiserhöhun¬ 
gen möglichst verhindern woll¬ 
ten. 

Die Schwierigkeiten haben 
inzwischen auch auf Italien 
■"bergegriffen. denn nach dem 
Beispiel von Pauasnerica und 
TWA bat mm auch die italieni- 


Dcm sehr wahrscheinlichen 
Fall, dass die Ausgaben um 120 
Mrd. Iit. steigen, stehen aber 
nur 400 Mrd. Iit. die die Ge* 
Seilschaft voraussichtlich aus 
dem Luftverkehr einehmen wird, 
d.li. leefigfieb 5? ,Mrd. Ut mehr 
als '1973 gegenüber.' Ai» . die¬ 
sem Grunde befurchtet das von 
der Staatsbdlding TRI kontrol¬ 
lierte LTnteinebmen. dass der 
Verlust der m den beiden vor- 
angeeaneenen Jahren jeweils et¬ 
wa 6 bis 7 Mrd. Lit. betrug, 
dfevnral auf 40 Mrd. Llt. steigen j 
könnte. 

Der Verwaltunesratsvorsitzen- 
de vnn AKtalla. Umberto Nordin. 
will den Zuschuss auf 2 bis 3 
Jahre beschränken. Lauge wird 
es nach Ansicht der staatlichen 
lAiWnbrtepvensphjrft dauern, bis 
die Tarife so weit nach danern. 
bis die Tarife so weit narb oben 
«zogen werden, dass sie wie¬ 
der die Kosten decken. Kürzere 
Fristen werden von AHfsTia als 
gefährlich angesehen, da ein zu 
schnelles Anheben der Tarife vor 
dem ohnehin schwer zu lösen- 


nein Rundfunkinterview erklärte 
Mesehel. er habe einige Umän¬ 
derungen in den Zuständigkeiten 
vergeuommen. . tun Aufgaben 
möglichst zu konzentrieren. So 
z B. werden die Fragen der Mit, 
bestimmung und der Prodnk- 
’.'ortsbeiräte jetzt in einer Abtei¬ 
lung behandelt werden. 

Auf weitere Fragen erkürte 
Meschei, dass die Arbeiter rea 
| Abn Kodes mit ihrem Streik et* 
nen schweren Irrtum begangen 
hätten. Je eher sie sieb wieder 
de; Histadrut-Dfszipliu unterstel¬ 
len würden, um so besser würde 
cs für sie sein, besonders bei 
einem so empfindlichen Unten* 
nehmen. Die Arbeiter können 
R'cht damit rechnen, alles durch* 
zusetzen, was sie wollen. Dies ist 
m einer demokratischen Gesell- 

£ - rc Meicbel nahm auch zur Au- 

dar tas 1970 p™nabwerfendcn! 0 Tj n „ ng dK Fuiaoaninötcn 
Luftfahrtsesellschaft .u den uh-; Teilung, dun* die der Steuenh- 
uehm immer »riisser «erdenden, ^ anf Fachliteratur verringert 
Krns subventionierter Staats^:*j rd . Meschei erinnerte d.rai, 
tnebe kaum auf die Dauer von|diss er erklärt habe, der den 
2 bis J Jahre au beschränken | Arbeitnehmern zukommeude Be- 
wäre. Ausser dem Benzinpreis i t- ig dürfe auf keinen Fall ver- 
w«rd AhtaJia ofimUcb auch noch [ ringert werden. Dafih- sei er «er- 
von zahlreichen anderen Kosten- j actwortlicb und er werde für 
faktoren bedrängt. 'dieses Prinzip eintreten. 

STARKER RUECKGANG DER PASSAGIERE 
BEI DAN UND EGGED 


Auf den Linien von Dan ist in 
der« Monaten März nnd April 
die Zahl der Fahrgäste um 2095 


allgemeinen Situation* ihre Aus¬ 
gänge emschränken. ausserdem 
macht sich die Verlagerung der 


zurückgegangen obwohl die Ge- I Bevölkerung in die Vororte be- 

<vf llCPlrort darf« liftrI>nL- __ [ ■ « 


ssjfcchaft den Verkehr im alten 
Umfange wiederbergestellt hat 
urd viele Linien auch bis Mit¬ 
ternacht fahren lässt. 

Der Rückgang der Zahl der 
Fibrgäste hat ein erhebliches 
Absinken der Einnahmen nnd ei¬ 
lte Verschlechterung der Finanz- 
siuiation der Kooperative zur 
Folge gehabL Abends fahren sehr 


ge hatte er sich sehr um Rettung ford " t - " m das v0 ? dcrt 
ii.rtiseher Kinder bemüht. reB Ben^nprew gerissene 


«che Laftfahrtgesell&cbaft Alita- *nwer m >«en-» wle AutoblI5Se fast “7" 

SJÜ? ^ zuriicfcgeführt', dass 


hohe- 

Loch 


jüdischer Kinder bemüht. . __ , 

Seit seiner Rückkehr nach ln d " Bn = nz ^P^- 
Deutschland ftn Jahre 1951 stand! "?.! m!nd A?rtalia ^ Fl» 8 ben- 

er im Dienste der jüdischen !! 111 Mrd - aus ^ b - 
Gemeinde Bremen, zu deren Ent-l der Aufwand für diesen Posten 
wicfclung er sehr viel beigetra¬ 
gen bas. 


nnfzim&sgrfldes im Pascagjerver- j 
kehr znsfitelirfre Hindernisse auf-! 
richten wörde. 

Das italienische Schatzministe- 
rinm. als Adressat der Sabven- 
tionswünsche, hat den Alitafia- 


viele Stadteinwobner wegen der 


merkbar. 

Wenn nicht bald eine Ände¬ 
rung eintreten sollte, so wird 
sich Dan gezwungen sehen, den 
Betrieb aDf vielen Linien einzu¬ 
schränken und eventuell noch¬ 
mals erneute Tariferhöhungen zn 
verlangen. 

Auch bei Egged ist ein Rück- 
££ng der Zahl der Fahrgäste um 
etwa 30% eir.getreten. Ober die 
finanziellen Schwierigkeiten bei 
Ereed haben wir bereits beridi- 

tef 


Emek Hajarden gegen Rueckzug 
von den Golan-Hoehen 


Gewinne der Werke am Toten Meer 

Die Werke am Toten Meere 


SPENDE A PS D EUTSCH- 

LAND FÜR MDA j ^ Geschäftsjahr 1973/74 
Wie uns mftgeteÜt wird, haben Km* einem Gewinn von IL 80 
die Investoren in Deutschland.. MiTII onen im Jahre vorher abge-! 


die zur Bubis-Gruppe gehören, 
die „Laromme' , -Hotels im Lande 
baut, einen ansehnlichen Betrag 
für Magen David Adom gespen- 


scblossen. Wegen der Störungen 
durch den Krieg belief sich die 
Produktion im letzten Jahre nur 
auf 800 000 Tonnen, wähnend 


deL Es handelt sich «» IM000 j m efncr Mmion TonneB 

f B ° 2 A “ f ' gähnet hatte. Hätte ^ 

tei m Deutschland. Ben Herrn, 

hat Ignaz Bubis ein Dankschrei¬ 
ben übermittelt. 


volle Produktioosergebnrs er¬ 
reicht, so wären die Gewinne si¬ 
ch er auf IL 100 MüIIouen gestie- 
gen. 

Die Werke am Töten .Meer 
werden an das Fmanzministerinm 
aus ihren Gewinnen gemäss den 
abg eschlosse nen Vertragen Kon- 
Zfüsfcmsgcfbühren zahlen. 


kleine 


lÄNZEIEEM 


9 Gesucht: Mann (4 Stundenax- 
beitj. «Ruth“, Jawnestr. 2 / 
623637! 

• Gesucht verantwortliche Frau 
zur Pflege und Hausarbeit bei 
guter Familie evtü mit 
Telefon 415462 Tel Aviv. 

• Jizchsk-Haknne 820653 kauft 
Möbel, Fri^daire, etektr. Geräte 

Äi und alle Gegenstände. 820653. 


AUSLAENDISCHE BAUGESELLSCHAFT 
SUCHT 

FUER IHRE BUEROS IN TEL AVJV 

GENERALSEKRETAERIN 

Erforderilcb: 

Ptttektes deotsdb-iMteäfschei MaaddueschreilKa 

Hjasdristrevrespondroz faj Deutsch 

BUCHHALTER 

MIT DEUTSCHEN SPRACHKENNTNISSEN 

Nur Bewerber mit obigen Kenntnissen wenden sich an 
Tel. 740628. zwischen 1330- 1530 Uhr oder nach 1930 
Uhr zwecks Festsetzung einer Unterredung. 


Die Bezüksverwaltuiig des Jor- 
totak* und Vertreter der Sied¬ 
lungen auf den Gotan-Höben er- 
kSrtea. die violette Linie auf 
den Gohn-Hflien stelle die na- 
törüefae Grenze Israels dar. An 
dieser Grenze können die Sied- 
ll-cgen auf den Golan-Höhen 
imd des Jordan-Tales gut vertei¬ 
digt weiden. Der Beschlag ist 
Stetem auf einer Sitzung der Be- 
zitkHverwaltnng unter Teil nahme 
vor Delcgienen dar Golao-Sied- 
{lugen gefasst worden, ln dem 
Beschluss wird an das Verspre¬ 
chen Golda Meirs erinnert, die 
der Vertretern der Goian-Sied- 
lixgen sagte, ihre Sicherheit wer¬ 


de im Rahmen der israelischen 
Souveränität gewahrt weiden. 

M *****V* * Mwyn 


grossbrand IM SUEDEN 
TEL AVTVS 

, ^ ^® r Nacht zu Sonntag brach 
ein Grossbrand in einer Möbel¬ 
fabrik im Süden Tel Avivs ans. 
Die Feuerwehr erschien mit sie¬ 
ben Löschzügen und unternahm 
nlle Bemühungen um den Brand 
unter Kontrolle zu bringen. Bei 
den stundenlangen Lösch arbeiten 
wurde einer der Feuerwehrleute 
leicht verletzt. Die Polizei hat 
eine Untersuchung über die 
Brandtrrsacfie einneleiief. 


■■■»MtwweMiitniwvw m iiwiivwwwwwwv ww wwwwv ww vv t 

Gesucht 

JUNGER LAGERIST 

(nach Militärdienst, nicht über 40 Jahre alt) 

mit TECHNISCHEN KENNTNISSEN 

and ERFAHRUNG 
Arbeitszeit 8—35 Ubr 

W. TURNHEIM & S0EHNE Ltd. 

TEL-AV1V, LINCOLN STR. 12, 

Telefon: 624708. 613052. 
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ISRAH: NACHRICHTEN W1BP T)W1 IT 


aus dem Alltag 


enschen und Szenen 


SRAEL IM JAHRE 2000 


'THu^rUz 

RUNDSCHAU 




.*Äf Ar.'« * . 
V*— 

■ i--. 


Mm*, 1 '**** 1 
%■ **'■'"'* r "* 1 * 


J^.oskrf* wehmütige Betracta- 
J;feai über die jetzige, nicht ge- 
: rosige Lage des Landes an- 

Uen, hat eine - israelische 
‘.,dzeitnng da Büd des Staa- 
-r ‘- irael im Jahre 2000 entwor- 
r Die Analyse ist nicht reine 
. ‘ j. oftsmosik. sondern basiert 
-: ;..iner methodischen Unteren- 
T : Ä 2 t.? aber die voraussichtlichen 
geklungen auf den Gebieten 
'Wissenschaft, der T echnik « 
^Wirtschaft und’. der Endo« 
-Sechsrmdzwanzig Jahre 
der Staatsgründuug ver- 
' tmd weitere 26 Jahre 

en uns vom Ende dos Jahr* 
> t-iT.’erts, das aoeh das Ende des 
‘ ' Jahrtausends christlicher 

’ ;•. ^'schnung ist. 

- 'j}r befinden nns also auf hal- 
::.~> J f - 'Wege, nnd die Erfolge und 

’ 'chritte der ersten 26 Jahre 
•■ : jT,^«aler Unabhängigkeit erlan* 

— auf Grund der geschaf- 

- ’-r Infrastruktur vorauszoso- 

-."'.J' , wie der Staat ausseheu wird 
_ ' -vie seine Bürger leben wer- 
^ 1 wenn die Menschheit an 
L? ‘ ■-Schwelle des dritten JaSir- 
r , ^"cYids an gelangt ist 
, ts Energiekrise» so sieht cfie 

. : L ‘ :- rsnchnng voraus, wird. im 
.. . des Hefls 2000 im hei- 

. •> Lande virtuell gelöst seht 

. wird dann 18 Atomkraft- 
s—mit einer Produktiontfk»- 
i wt von rund 20.000 Mega- 

- ' besitzen, gegenüber 1.600 
:-watt heute. 

-r--;— biologische Forschung und 
- -tedizin in Israel werden mit 
■ wissenschaftlichen Fort- 
: U in der Welt Schritt bal- 
. v ..Auf allen Gebieten der 
- : Z cheitsbekämpfung, und ins- 
• „de re im Kampf gegen Krebs 
Herzbeschwerden, sind 

- —. jrech ende Fortschritte za 
„ten. Prof. Michael Feld* 

.. ’... r TO m Weizmann-InstiÜrt er-' 
.. 1.“..^, eine Gruppe von Wissen- 
. • «Jern Babe in Rechcfritit dü' 
^lage für rapide Fortsthrk- 
tTigi-rn r .... : allen Forschungsgebieten, 

<MÄRAf,R f\* l > t ’ ■ * ^ i; H£PJ pi%; ; as menschliche Leben und 

~"Volksgesundheit betreffen, 

RT? r*\'n rrrcpi jffcQ - In 060 fc°™ nenden 

- ^ . AL.I Jjljtü 2hatea ^ mit einer write- 

.. j-höhung der Lebeaserwar- 

' ”iod einer Besserung des all- 
1 "'‘nen Gesundheitszustandes 
: /ebnen. Israel weide nicht 
■ ie in der Welt erzielten wfc- 

.. ' 1 aftlicben Fortschritte über- 

.'-en, sonderf. selbst dazu bei- 
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1 “ * Jabre zweitausend wird der 

■ >" ^--isebe Bürger vier Tage ar- 
r:^ und Ober ein dreitägiges 
• *: t 7:T.etiende verfügen. Was wird 
it der langen Freizeit an- 
..* h. f^s:n? Die Antwort steht be- 
L • - ,T est: Sport, Reisen und Aus- 
*•", r tu werden wichtige Fremeithe* 

. • -: - jr^igungen sein, aber den 

.. * r c- rtpfatz vrird die angemeine 
Deruflicbe FortbDdnng ein¬ 
en. Nicht nur Israel, son- 
I-, die ganze fortschrittliche 
£t?er\ nflw^stebt vor einer Eraehnng»- 
"" jtion. In wenigen Jahren 

ttnp {jpjj GfltÄfi'HOChßö die Eizi^nng und Ansbil- 

des Menschen im Säug- 

V «i** v * : ‘-/^f.»lter beginnen und nnuhter- 

/frrntt.’r, vmt XirviU* »i-- 1 *• r • r '"en bis zum Lebensende 

!i r ..:: . .„nmnuni-^Trfr* werden. Das 
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steht 

^ToTTr.^VP^irz auf weiss in eraem vor 
a 1 ' 1 m veröffentlichten Beridit 
N SonderitomniHSion der 

; rSCO. die vor wenigen Mo- 
s "“ % ein Kolloquium .über die 

'" '^icklung des Erziehungswe- 
'' Z' in den Industrieländern ver- 
■ ' ■/. Jltete. Das Volk, des Buches, 
- '^.'^eht fest, wird liier auch mit 
^ ' : .-eiebsten. und fortschritflich- 
’ /ländern Schritt halten. 
t y-*.”'sn sieht, schöne Zeiten in- 
: r •" a gesunder, gemächlich da- 
... aender and hochgebildeter 
’•' irger stehen uns bevor. Aber 
im Jahre 2000, "darüber 
wir uns keinen Illusionen 
ben. wird der Durcbsehnitts-r 
li sieb über die Steuerlast, 
gen, mit den Öffentlichen 
äten höchst unzufrieden sein 
über die Regierung achimp- 


iER JUNGE SCHRIFT. 

. -.EHRTE AUS TORONTO 
i 1 ' 

»ie Thora befiehlt, das gan- 
r olk an einem bestimmten 
und an eänem bestimmten 


Von SEE>’ TRONIK 


Ort zxbb Tbora-Stndium zu 
sanxmefe. Wer tragt die V«r- 
ant' W tülttt^ für dieses VoHu- 
treffeo und welcher Ort wurde 
dafür bestimm?” 

Das war die erste Frage des 
Bibcjwettbewezhs für die Ju¬ 
gend, der ans Anlass des Na- 
toona&fentes in Jerosalecn ststt- 
faod. JugeadÖche aus viden 
LSodern, die mit eräesn phäuo- 
tneualen Gedächtnis begabt sind 
und die Tbora besser kennen 
ab een gewöhnlicher Sterblicher 
dös Grundregeln der hebräi¬ 
sche» Grammatik, kämpften 
verbissen um den Titel. Auch 
Frage» mit einem aktuellen Bei¬ 
geschmack worden gestellt: znm 
Beispiel diese ..Schon in bib¬ 
lischen Zeiten war Damaskus 
für seine Grausamkeit bekannt. 
Ebi Prophet hat die Strafe vor- 
ansgesagt, die Damaskus für 
sekte Frtvdtaten erhuHen wird. 
Welches sind die Freveltaten, von 
denen der Prophet spricht und 
v-vkhe Katastropuhe sagt er 
für Dama&ns als Strafe vor¬ 
aus?" 

Der sechzehnjährige Schlomo 
GBdhar aas Kanada wusste die 
Antworten, bei der nächsten 
Roge jedoch, liest «ho seü Ge¬ 
dächtnis in Stich und er I jam 
für dtin ersten Platz miebt mehr 
in Frage. Aber ein anderer 
Thora-Renner ans Kanada, der 
vkffzähnjährigo Chajicn Werner, 
ging als Sieger aus dem Wett¬ 
bewerb hervor. Er erhielt ins¬ 
gesamt 53 von 59 mogtichen 
Punkten, eine Glanztest ong in 
jeder Beziehung, dne umso hö¬ 
her zu werte» ist, als sie von 


uneap Jtmgcn vollbracht wurde, 

der io der Diaspora sufgeswach- 
sen und dessen Mntter^rache 

Englisch ist. Israel musste sich 

mit dem zweiten und dritten 
Plätzen begnügen, was au sich 
«was beschämend kl Aber die 
Preisrichter und das Publikum 
waren glücklich fcstznsteHen, 
dass der Goist der Thora in 
der Diaspora noch sehr leben¬ 
dig w crtcrw itfct 

JAEHE5 ENDE EINER 
KUENSTLERKAKRIERE 

Ihrem Beruf nach ist Prän- 
lein LÜly Awidan Manaeqoin. 
Aber als eine ncuge-grüadete 
Schsnspidalrnppe- eine junge 
gutgewachsene Dame für das 
Stück „Die Söhne des Arztes" 
suchte, meldete sich die hüb¬ 
sche LiHy. Dte angebotene Rol¬ 
le «forderte keine grossen 
schaiKpielCTfccheTi Talente, wohl 
aber 'die Bwtscfrrft. im Eva- 
Kortüm auf der Buhne zu er- 
scheelen. 

Lül}' hatte keine Bedenken, 
sie nahm das Angebot au und 
Bbesstand eine ganze Reihe von 
Proben, ohne sch eine Erkäl¬ 
tung zuznztehen. 

Kurz vor der Premiere be- 
[Sehkys jedoch die Direktion, 
den Part einer anderen Dame 
aneaveTtraiK«. Lilly fühlte sich 
bei-ogem und reichte Klage ein. 
Vor dem Kadi behauptete sie, 
man habe ihren Namen und 
Nacktphotos von ihr zn Rekla- 
mezwecken missbraucht und sie 
dann fristlos entlassen. Das At- 
Iwscblimraste sei. dass die Da¬ 
me, die an ihrer Steile enga¬ 
giert wurde, mit ihr nicht auf 
Stufe stehe, jedenfalls was 


deo Bau und die Proportionen 
des Körpers anfengt. 

Als der Recbtsbeistand der 
Tbeatenruppe dies hörte, zog er 
«an biegsames StaMmeterbaod 
aus der Tasche und mass den 
Brest-. Hüften- Und Lerbran-i niebt aus der gleichen Perio- 
fang der klageführaoden LS-idc, denn zwischen Bach und 
ly. Das Resultat der Unteren-(Mozart vollzog sich ein gewal- 
cbfflig ergab leichte Abwei*: tipw Stihraadel. 

von den klasrisdxen j Beim „Magnificat" von Bach 


IVfagnificat u. Kroenufipmesse in der Philharmonie 

Ein Konzert der Pfailhaixuoatt, Sätzen — davon zwei um deut- kröaung Leopolds II spielen 
unter Stanley Sperber war haupt- 1 schein Text —, die lediglich für {wollte. Obwohl nichts Genaues 
sächlich vokaler Musik aus dem j Gottesdienste tun ersten Weih- j bekannt ist, bringt eine Salsbur- 
1$ Jahrhundert gewidmet. Aus nachtstag bestimmt waren. Die i per Tradition die Messe in Zu» 
demselben Jahrhnndert. aber | Partitur des Magnificat in D-Dur j sunmenhang mit der jährlichen 

ist sorgfältiger ausgearbeitet, und KYönungsfefer des Madonnen- 
der Verzicht auf die Einlagen be- J bilds in der Wallfabrtskirchc Ma* 
freit das Werk von der Bindnng * ria-Plaiti bei Salzburg. 


S8-5S-S8-MaBsen. Der Direktor 
der Truppe erschien ebenfalls 
eis Zeuge. Er behauptete, «fie 
Klägerin habe als SchasKpielerin 
auf der ganzen Linie versagt,; 
sei fast immer mir grosser Ver- j 
spätung zu den Proben ersebie-i 
nen ood habe andauernd gege®; 
die Regeln der DtssäpFn. ohne 
welche eine TheaterasiffShrnisg 
unmöglich sei. ve ret ossen. Aus 
■diesen rein socNicheu und pro- 
fessioneBen Gründen habe erj 
sich gezwüirgea gesehen Friru- 
tefn Awidan zu cot lassen. Es 
handle sieh in diesem FaMe mn 
eTjen Hamj Vertragsbrach tmd 
die Forderung der Klägerin auf 
erneu Schadenersatz in Höhe 
von IL 10.000 beruhe auf Vor- 
sjr ege lang falscher Tatsachen. 

Der Richter, Boris Rappo- 
port. schlug die Embdnng, sich 
das Stück mit der Rrvalia der 
Klägerin m der NacktnoUe an- 
zusehen. aus. Das Urteü je¬ 
doch könne er erst ffiflea. nach¬ 
dem er noch verschiedene andere 
Zeugen gehört habe. Zu die¬ 
sem Zwecke werde das Gericht 
in einigen Wochen noch einmal 
tagen. Ob „Die Söhne de« Arz¬ 
tes" bis zu diesem Termin das 
PubKfcum ergötzen werden undj 
ob ter ThealerdrreJctor zab-l 
lungsriHrig bleibt, das wissen die l 
Götter. 


pflegt man die Tonart „in 
Dur" mrtanzuführcn, weil 
auch eine frühere Fassung in 
Es-Dur gibt. Beide sind in Hand¬ 
schrift erhalten- Das Es-Dur- 
Autograph enthält auch einen 
Anhang mit vier einznlegenden 


an rin bestimmtes Fest Es zählt j Bei der musikalischen Vprbe- 


— wenn man so sagen darf — 
zu den opnJSrsten Werken des 
es i Altmeisters. Das Gleiche darf 
man von der „Krönungsmesse” 
rC-Dur, Köcbel 317) von Mozart 
»gen. Der Beinamen hat nichts 
mit dem der Krönungskonzerte 
zu nra. die Mozart anlässlich der 


Knessefausschuss wendet sich an 
Bundestag wegen Beate Klarsfeld 


1 rritung des Tel Aviver Philhar- 
manischen Chors unter Leitung 
von Stanley Sperber wurde offen¬ 
bar der Schwerpunkt auf die 
Messe gelegt, weÜ er das Magni- 
f>rat schon gesungen hat Aber 
die G es am rwied ergäbe war bei 
Mozart besser als bei Bach, weil 
beim Magnificat die Klangbalan¬ 
ce schwankte. Es scheint, das 
man für das Magnificat die deut¬ 
sche Aussprache des Lateinischen 
und für die Messe die italieni- 
i sehe gewählt hat. aber in beiden 
j Fällen herrschte keine Einigkeit. 
Unirr den Solisten ragte die 


Der Knesselausschuss fürjzen und das Abkommen zwr 
Auswärtiges und Landesverteidi- jsehen der Bundesrepublik und- _ _ j,„ r u 

mit dem Antrag von MdK Aki- j verfabren gegen Nazi Verbrecher! KöniHflu ^ ^ durch 

wa Nof, der Schritte zur Befrei- izu ratifizieren. ' Charme im Vortrag and Wärme 

tmg von Beate KarefeW aus der : Der Ausschuss ist der An- ]o der s , ;mme hervor# ohnc ^ 
Untersnchungshaft in Deutsch- sichL dass es die moralische ^ ^ Geschlossenhdt des Soli¬ 
land fordert. Der Antrag Nofs I Pflicht der Bundesrepublik ist, 
wurde vom Plenum der Knesset alle Abkommen über die Bestra- 


an den Ausschuss überwiesen. 
Nach der Sitzung, die wie üblich 
nicht öffentlich war. ' schickte 
der Ausschuss folgendes Tele¬ 
gramm an den Bundestag: 

Aufgrund der Knesset-Sitzung 
vom 2. Mai 1974 wendet sich 
der Ausschuss an den Bundes- j 
tag mit dem Ansuchen, sieb 
für die sofortige Freilassung von 
Frau Beate Klarsfeld einzuset- 


fung 

auch 


von Naziverbrechem — 
mit anderen Ländern — 


stenquartrtts za stören, dem aus¬ 
ser ihr die sehr gute Altistin 
Emilie Berendsen, welche znm 
ersten Mal mit der Philharmonie 


Auf unseren 
Bühnen 


«Tate du fachst»-das neue Programm Dzigans 


Beschwerden gegen 
Syrien bei der UNO 


zu legalisieren. Wegen Mangels 1 2i:ftrat gowfe <ji e sehr bewährten 

Sänger Menasse Hadjes und Wil¬ 
ly Haparnas an gehörten. 

Zwischen den zwei grossen 
VckaJwerkeo spielte Harold 
Cornberg das liebliche von Ar¬ 
thur Benjamin aus Stücken von 
Cunarosa zusam mengest eilte 

Oboeakonzeri in C-Dur. Der 
Künstler, der zum ersten Mal 
mit der Philharmonie auftrat be¬ 
zauberte mit Klang und Interpre- 
ution und wurde stürmisch ak- 
ktamiert. Y.C. 


dieser Ratifizierung geben Pu¬ 
lsende von Naziverbrechern frei 
herum, darunter über 1000 sol¬ 
che. die in Frankreich bereits m 
Abwesenheit verurteilt wurden, 
weil sie 100.000 Juden in die 
Gaskammern geschickt haben. 
Mit diesem Zustand kann sich 
die menschliche Gesellschaft 
| nicht abfinden. 

; Eine Kopie dieses Telegram- 
(mes wurde an das französische 
s Parlament gesandt. 5 • 


* Schimon Dzigan stellt auch in 
dieser „ztp-zapeddicken Zeit-Sati¬ 
re* sein grosses Können unter 
Beweis. Bei Ihm hält sich seit 
Jahren und steigert sieb auch 
diesmal die Kunst der Nuance, 
der feinen Schwingungen und 
Andeutungen. Die gewürzten jid¬ 
dischen Wortspiele, deren Tiefe 
an der Oberfläche verborgen ist. 
reizen zum Lachen, bewegen zum 
Nachdenken. Dzigan versteht es. 
an die Sensibilität für menschli¬ 
che Qualität zu rühren und die 
BÜbne zu einem Fest des volks¬ 
tümlichen Geistes zu machen. Er 
verleiht unserer Gesellschaft ma- 
riouetteuhaftc Züge: er erreicht 
die delikate Balance zwischen der 
Wiedergabe der Wirklichkeit und 
deren gleichzeitiger kritisch-sati¬ 
rischer Durchleuchtung. 

Um nur einige „Geistesblitze" 
zu zitieren: „Einer Blume ist un¬ 
ser Staat zu vergleichen, einem 
Land mit provisorischer Verfas¬ 
sung, mit provisorischer Regie¬ 
rung und mit provisorischem 
Frieden..." Auf der geschickt 
gestalteten kleinen Bühne mit 
zwei Arrangements plastischer an 
So/menbJumen erinnernden Phan- 
tasicbliltcn bringt Dzigan die 
.Politische Masken-Spielerei". in 
der er die „Tschamik-Hacker 
des Rundfunks tmd Fernsehens, 
die Interviewer und Interviewten 
in groteske Personen verwandelt 
Als Golda Meir begründet er 
ihre Demission: „Was habe ich 
hier noch zu sagen? Unsere drei 
Millionen Israelis halten sich für 
grössere Wissenschaftier als Ein¬ 
stein, für grössere Schnorrer als 
Sapir. für bessere S t rate g en als 
Napoleon’'. Die interne politische 
Situation «fördert Änderungen: 
„.Wenn das Volk nicht eine bes¬ 
sere Regierung erstellen kann, 
muss die Regierung die Bürger 
zn einen) besseren Volk erzie¬ 
hen”. Aach Kwsinger kommt an 


die Reihe. Auf seine ELe anspie¬ 
lend: J=r bat gehalten — a go- 
isebe Pulke in Acapulce”, lässt 
Dzigan den Staatssekretär stolz: 
Jfcb bin der Kissmgcr und alle 
Irischen mir" singen. Dann folgen 
Glückwünsche zur Hochzeit Kis- 
smgers: Die Liebe zu seiner Frau 
soll so sicher sein wie unsere 
Grenzen. Seine Frau soll niemals 
auf UN-Soldaten angewiesen 
sein. £r soll von ihr nie Stücke 
reissen wie aus unterem Staatsge¬ 
biet. Und schliesslich: Er soll an 
ihr so viel Freude haben, wie wir 
an ihm ... Dann kommt wieder 
eine Kritik an all denjenigen Po¬ 
litikern, die sich um Ministerpo¬ 
sten reissen. Der Refrain: Bänka- 
le. Parnussale, — Bänkale.Hach- 
niissale. Das Programm ist gut 
gewählt und reichhaltig. 


Dorothea Lmo, Gastsängerin 
des Ensembles, seit langem die 
beste elegant-oberflächliche Cre- 
scence, sorgte Ikrit ihrer sonoren, 
klingenden Stimme mit jwJdisch- 
rumSniscfa- und hebräisch durch- 1 
wirkten Liedern für reichliche 


New York (R) — Botschafter 
Josef Tekoa überreichte am 
Freitag dem Generalsekretär der 
UNO eine weitere Beschwerde 
über die besonders schwere zyn¬ 
ische Aggression, die schon fast 
Izwel Monate anhält. Tekoa führ- 
jte an, dass Syrien zwischen demj 
128. April und 2. Mai 61 Artille- 
ricangriffe, zwei Fliegerangriffe, 
zwei Raketenangriffe und einen 
Panzerangriff gegen unser Ge¬ 
biet durchgeführt hat. Die syri¬ 
schen Angriffe forderten Opfer 
und Zab&i war gezwungen, ent¬ 
sprechende Schritte zur Vertei¬ 
digung gegen die unnnterbroche- 


AbWechslung. Karo! tatowifz,-ne syrische Aggression zu truter- 
Schnra Grnnhais-Turkaw und^ nehmen. 

Karo! FeVtaumn, die kleine I 


Gruppe m»_ Dzigan gruppiert« 
Darsteller, ernteten des öfteren 
mit ihren durchwegs guten Dar¬ 
bietungen den Beifall des Publi¬ 
kums. 

Alles in allem war „Tate Du 


Tekoa wies in seinem Memo¬ 
randum darauf bin, dass and) 
die UNOBeobachter ständig 
üb« die syrischen Angriffe be¬ 
richten. Die Führer Syriens er¬ 
klären ganz offen, dass sie den 


lachst" ein Abend dankbarer Rol-; Krieg gegen Israel weiterfübren 
len für ein dankbares Publikum, j und die vom Sicherheitsrat be- 
der erneut erkennen Kess, wie j schlosse ne Waffenruhe missacb- 
gross das Bedürfnis nach gut« i ten. obwohl die syrische Regie- 
Komödie heute ist. I rung diese Waffenruhe im Okto- 

A.Y.! ber akzeptiert hat. 


Neue Gastkuenstier der Israel-Oper 


Von diesem Monat an werden)den Wunsch aes Publikums bin. 


sämtliche Vorstellungen an der 
Israel National Oper wie vor 
dem Kriege wieder um 8.30 Uhr 
beginnen. 

An den verschiedenen Auf¬ 
führungen werden sich 27 isra¬ 
elische Solisten in den Hauptrol¬ 
len. und weitere 15 Sängerinnen 
und Sänger in den Nebenrollen 
beteiligen. Eine Reihe von 
Künstlern aus den grössten 
Opernhäusern der-Welt hat sich 
bereit erklärt an Vorstellungen 
der Israel-National-Oper teüzu- 
nehmen, und es werden schon 
dementsprechende Vorbereitun¬ 
gen getroffen. 

Dic Oper führt weiterhin mit 
grossem Erfolg die ^irkns- 
prinzessin 1 " von Emmerich Kal¬ 
man auf. Diese Operette und 
ihre Inszenierung durch die Is¬ 
rael-National-Oper lockte viele 
Besucher au. Das deutet auf 


wieder in die Op«, in die Kon- 
zert&äle, die Theater und natür¬ 
lich ins Kino zu gehen. 

Im Mai wird einige Male die 
Oper „Carmen" unter Mitwir¬ 
kung von Judith De-Paul von 
der Metropolitab Opera aufge- 
führl werden. Tu den anderen 
Hauptrollen wirken mit: Esther 
Baumvel, -Edgardo Stivan und 
Boris Bar-Lev. 

Am I. Juni wird das Meister¬ 
werk Mozarts .Figaros Hochzeit* 
in der Insz eni erung von Frank¬ 
lin Cboset auf geführt. In dies« 
Produktion von Edis De-Phüip- 
pe werden die besten israelischen 

Opernsänger Auftreten. Eine be¬ 
sondere Mitteilung wird in Kür¬ 
ze befcanntgegeben. 

Für Juli steht die berühmteste 
Operette von Emmerich Kalman, 
„Gräfin Mariza", auf dem Spie! 
plan. Zwei weitere Oper töten 


desselben Komponisten sind in 
Vorbereitung, und zwar: „Die 
Czardasfürstin" und „Bayadere”. 

Ausserdem werden so wichtige 
Opern werke wie „Turandot” von 
Puccini, „Don Giovanni" von 
Mozart und .JFaust" von Gou- 
nod. und nicht weniger als sie¬ 
ben Opern ans dem Repertoire, 
regelmässig unter wechselnder 
Mitwirkung wiederaufgefiihrt 
werden. 

Die OperedirekrioD wird be¬ 
sonderen Wert auf Aufführun¬ 
gen ausserhalb von Tel Aviv le¬ 
gen. und auch Vorstell an gen im 
Rahmen der Aktion „Kunst für 
das Volk" geben. ZahaF5oIdaten 
auf Urlaub können auch weiter¬ 
hin Opernaufiührungen gratis 
besuchen. Tausende von Solda¬ 
ten haben dieser Einladung 
schon Folge geleistet und werden 
auch hr Zukunft ab willkomme¬ 
ne Gäste tegrtot werden. 


me 

Sonderreisei) für die Ueber-sechzig, geplant 
mit allein Komfort. Alle Touren sind mit 
Begleitung einer med^nisch geschulten Kraft. 


TOUR A — 30 TAGE 


WIEN — BAD KLEINKIRCHHEIM — BERLIN 
BERN — KLOSTERS — ZÜRICH 
Abflug: 17. Juli 1974 
Preis: EL 2,900— + S 950.00 


TOUR B — 33 TAGE 


WIEN — SALZKAMriERGUT — SALZBURG 
KITZBÜHEL — ZÜRICH — INTER1AKEN 
BASEL — RHEINFAHRT — ROTTERDAM — 
AMSTERDAM 

Abflug i 24. Juli 1974 
Preis: IL 3.900— + $ 980.00 


TOUR G — 34 TAGE 


WIEN — OSLO — DIE FJORDE — 
BERGEN — KOPENHAGEN — ZÜRICH 
Schweiz: 23.8.—2.9. zur freien Verfügung 
Abflug s 31. Juli 1974 
Preis : IL 3,600— + S 995.00 


NEU 


ENGLAND TOUR — 29 TAGE 

WIEN — SALZBURG — KITZBÜHEL — 
LONDON — ZÜRICH — INTERLAKEN 
Abflug ? 7. August 1974 
Preis : IL 2300— 4- $ 920,00 


Prospekte in allen Reisebüros erhältlich. 


AUSTRfAM j*fRÜHES. 

NACHLAT BENJAMINSTR- 52, TEL-AVJV Tel. 53535 
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Monfag-, 6. 5. 1974 



Erregung um Guinee Bissau 
in den Niederlanden 


In den Niederlanden ist seit 
eännter Zeit eine an Lautstärke 
7x nehmende Diskussion über die 
Frage xm Gange, ob die Regie- 
ixng in Den Haag nicht ohne 
«eitere Verzögerung dazu über¬ 
gehen müsse, die Befreiungsbe¬ 
wegung za der portugiesischen 
Kolonie Guinee Bissau, als unab¬ 
hängige Regierung anzuerkennen. 
Die Linkskrafte im Laude drän¬ 
gen auf eine solche Entscheidung. 
Sic erwarten Gehör bei dem ge¬ 
genwärtigen Kabinett unter Lei¬ 
tung des sozialistischen Minister¬ 
präsidenten Joop den Uy! und 
mit Max van der Stoe] als dem 
ersten sozialistischen Aussenmi- 
xjister in den Niederlanden. 


Von HERMANN BLEICH 
(Den Haag) 


Die Befürworter einer unver¬ 
züglichen Anerkennung Guinee 
Bissaus halten der Regierung vor, 
ein solcher Schritt wäre nur ei¬ 
nt logische Konsequenz des von 
den Niederlanden eingenomme¬ 
nen Standpunkts gegenüber der 
kolonialen Unterdrücknngsherr- 
schaft in Guinee, Angola und 
Mozambique. Tatsache ist. dass 
die niederländische Regierung im 
Rahmen des Programms der Ent¬ 
wicklungshilfe Befreiungsbewe¬ 
gungen direkte Unterstützung zu¬ 
kommen lässt Im übrigen wird 
darauf hin gewiesen, dass inzwi¬ 
schen 80 Staaten Guinee Bissau 
bereits anerkannt haben. 


die Zeit reif ist”, zur Anerken¬ 
nung übergehen werden. Mögli¬ 
cherweise könne dies „schon 
ziemlich bald" geschehen. Vor¬ 
läufig aber hälr man es für ver¬ 
nünftiger. mit Hüfe der heutigen 
Strategie zu versuchen. Portu¬ 
gal unter Druck zu setzen. Die 
Niederlande hätten dazu inner¬ 
halb der EG und NATO die 


Möglichkeit 

• Es besteht keine Uneinigkeit 
darüber, dass Portugal in Afri¬ 
ka nichts mehr zu suchen habe 
und dort schleunigst verschwin¬ 
den müsse. Zm Gesamtrahmen 
der niederländischen Auasenpo- 
Irtik betrachtet will Den Haag 
aber eine Europäische und Atlan¬ 
tische Ausnahmeposition gegen¬ 
über Portugal durch die Aner¬ 
kennung Guinee Bisaus nicht 
riskieren. 


UNIVERSITAET - MIT STUDENTEN ERST AB 65 



„Das Alter ist ein Schiff- 
brach ", schreibt Simone de Bean- 
voir in ihrem vielbeachteten 
Bnch über die Probleme c 
Altwerdens. Mit dem Abschied 
vom aktiven Berufsleben und 
dun Eintritt in den oft als „wohl¬ 
verdient" bezeichnet«) Ruhe¬ 
stand muss jedoch noch lange 
nicht der Rückzug aus einer ak¬ 
tiven Umwelt in ein von Lange¬ 
wale und unausgefülltem Le¬ 
bensinhalt geprägtes Rentrerda- 
sein verbunden sein, 

400 STUDENTEN ZWISCHEN 
65 UND 100 
In Frankreich befasst sich seit 


Verbrechen bleibt im Dunkeln 


Trotz alledem hat sich die nie¬ 
derländische Regierung bisher 
nicht von ihrer entgegengesetz¬ 
ten Auffassung abbringen lassen. 
Minister van der Stoet erklärte 
wiederholt vor der Abgeordne¬ 
tenkammer, die Niederlande wür¬ 
den sich durch einen Alleingang 
ir der Frage der Anerkennung 
Guinee Bissaus von ihren euro¬ 
päischen Partnern einigermassen 
isolieren und in eine Ausnahme- 
Position geraten. 


In den fünf grössten Städten 
der Vereinigten Staaten ist die 
Kriminalität mehr als doppelt so 
hoch wie ans den offiziellen Sta¬ 
tistiken der Polizeistellen hervor¬ 
geht. Zn diesem Ergebnis kam 
kürzlich eine Regienmgskommis- 
sion. die mit der Untersuchung 
der Häufigkeit von kriminellen 
Delikten in den USA betraut 
worden war. So liegt die Ver¬ 
brechensrate in der Millionen¬ 
stadt Philadelphia rund fünfmal 
höher, als es die von der Polizei 
veröffentlichten Zahlen zugeben 
wollen, in den Städten Chicago, 
Detroit und Los Angeles beträgt 
die tatsächliche Anzahl der 1972 
begangenen Verbrechen ein Drei¬ 
faches der bekanntgegebenen. 
Dagegen nimmt sich das so be¬ 
rüchtigt New York fast zahm 
aus: dort kommt immerhin jedes 
zweite Verbrechen der Polizei zu 1 


Ohren. 

Die Studie der Kommission 
weist darauf hin dass 68 von je¬ 
weils 1 000 Einwohnern der Stadt 
Detroit Opfer eines kriminellen 
Deliktes wurden, in Chicago sind 
es 53 und in New York 36. Die 
Bevölkerung von New York hat 
nicht nur eine grössere Chance, 
von Vergewaltigung, Raub und 
tätlichen Angriffen verschont zu 
bleiben, als die Bürger von 
zwölf anderen amerikanischen 
Grosstädten, auch die Einbre¬ 
cher sind weniger rührig. 

Als Ursache für die Differenz 
zwischen den offiziellen Polizei¬ 
statistiken und der tatsächlichen 
Anzahl von Verbrechen fanden 
die Erhebungsbeamten heraus, 
dass viele Amerikaner es einfach 
überflüssig halten, sich an das 


ähnlichen 

geworden 


Überfalles oder einer 
Gesetzesverktzrmg 
sind. 

Ein gewisses Ohnmachtsgefühl 
lässt sich aus der Tatsache her* 
auslesen, dass 34 Prozent jener 
Personen, die sieb nach einem 
Verbrechen nicht an die Polizei 
gewandt hatten, bei einer Befra¬ 
gung an gaben, sie hätten keine 
Beweise gehabt oder „man kön¬ 
ne ohnehin nichts tun". Andere 
gaben au. sie hätten das Ver¬ 
brechen nicht für wichtig genug 
gehalten, oder sie fürchteten, 
„die Polizei wolle nicht belästigt 
werden". 

In den fünf grössten Städten 
der USA wurden im Jahr T972 
insgesamt 3.1 Millionen Verbre¬ 
chen begangen. Demgegenüber 
zeigen die Statistiken des Fede- 


Auge des Gesetzes zu wenden, Iral Bureau of Investigation (FBI) 
wenn sie das Opfer eines Raub-' nur 1,1 Millionen Straftaten auf. 


Jahren der international bekann¬ 
te Fachmann für Altersprobleme 
Professor Pierre VeQas von der 
Universität Toulouse mit der 
Ausarbeitung von Konzepten für 
die dritte Lebensphase. Seine 
Antwort und MedeOBsuns war 
die Gründung der eisten „Uni¬ 
versität für die dritte Le¬ 
bensphase" im vergangenen 
Jahr, die heute der so- 
zia lw i s scnschafüidhcn Universi¬ 
tät von Tolouse an ge gliedert ist 
Einzige Voraussetzung für das 
Studium an der ersten und ein¬ 
zigen Universität dieser Art in 
der Welt ist lediglich die Voll¬ 
endung des 65. Lebensjahres. 
Mehr als 400 Studenten sind ge¬ 
genwärtig regelrecht immatriku¬ 
liert. Die Einschreibegebühr be¬ 
trägt nur 20 Franc. Das Durch¬ 
schnittsalter der Studierenden 
liegt bei 70 Jahren, der Senior 
hat das 90. Lebensjahr schon um 
einige Jahre überschritten. Die 
Hörer und Hörerinnen kommen 
ans allen sozialen Schichten, 
wenngleich bislang noch die 
Akademiker überwiegen. Promi¬ 
nentester Student ist ein ehema¬ 
liger französisches- Botschafter 
in Kuba und Guinea. 

Das umfangreiche und viel¬ 
seitige Studienangebot soll den 
Studierenden die Möglichkeit ge¬ 
ben, noch weiterhin mitten im 
Leben stehen zu können. 

Auf dem Studienprogramm 
stehen Vorträge und Diskussio¬ 
nen zu den verschiedensten The¬ 
men ans der Politik, Wirtschaft, 
dem sozialen Bereich, Medizin, 
Psychologie, Kultur und Kunst. 
Ein besonderes Interesse gilt den 
Fragen und Problemen, von de¬ 
nen die Studierenden unmittel- 


Johannes Mario Simmel 


Eine Verhärtung des offiziel¬ 
len Standpunkts konnte festge- 
stefit werden, nachdem man 
kürzlich die Ueberzeugnng ge¬ 
wonnen hatte, dass sogar die 
skandinavischen Staaten den Nie¬ 
derlanden im Falle der Anerken¬ 
nung Guinee Bissaus nicht fol¬ 
gen würden. Daraus wird in Den 
Haag der Schluss gezogen, dass 
ein solcher Schritt im Augenblick 
sinnlos wäre, weö er der Be¬ 
freiungsbewegung von Guinee 
Bissau wenig nützen würde und 
dagegen Portugal triumphierend 
konstatieren könnte, dass sich 
keines der europäischen Länder 
dem niederländischen Beispiel 
anschloss. 


UND 

JIMMY GING 
ZUM 
REGENBOGEN. 


ROMAN 


Dieser Tage hat auch Minister¬ 
präsident Den Uyl in die Debat¬ 
te cingegriffen und ein neues 
Argument hinzu gefügt Er mein¬ 
te, eine Anerkennung Guinee Bis¬ 
saus ohne tatsächliche Befrei¬ 
ung dieser Kolonie würde die 
Anerkennung der Anwesenheit 
Portugals in Guinee Bissau be¬ 
deuten und daher die Anerken- 
rung einer Niederlage. 


Diese Beweisführung des Mi¬ 
nisterpräsidenten hat keinen star¬ 
ken Eindruck gemacht Wenn 
sich nämlich wirklich mehrere 
europäische Länder zur Aner¬ 
kennung Guinee Bissaus ent- 
scbliessen könnten, dann würde 
dies für Portugal zweifellos eine 
diplomatische und politische Nie¬ 
derlage sein, unabbhängig von 
der Fragee, ob Guinee Bissau 
dadurch sofort befreit wäre. Die 
Kritik an der niederländischen 
Regierung wegen ihrer auswei¬ 
chenden Haltung ist keineswegs 
verstummt Der Druck in Rich¬ 
tung auf Anerkennung von Gui¬ 
nee Bissau, wobei nebst radikalen 
Gruppen innerhalb der Regie¬ 
rungsparteien und der linken Op¬ 
position die Jucendlicben eine 
Rolle spielen, wird unvermindert 

fortgesetzt 

Die Regierung in Den Haag 
Khliesst die Möglichkeit nicht 

pus, rfa« die Niederlande, „wem? 


<unnw 


WOHIN GEHT MAN 

WOHIN Sie auch 
geben, verlangen Sie 
TEKA KAFFEE, 
der Beste. 


immer 
überall 
Er ist 


© Droemcrsche Veiiagsanstatt Th. Knaur Nacht. 
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„Sieg Heil! Sieg Heil! Sieg Hefl!” 

Der letzte Waggon glitt vorbei. Valerie sah ihren 
Mann nicht mehr. Der lange Zug ging in eine weite 
Kurve zwischen vielen Gleisen und wissen, roten 
und grünen Lichtem. Seine Schlusslatemen verschwan¬ 
den. 

Valerie humpelte zurück zu der Stelle, wo ihr 
Schuh lag. Sie bückte sich, um Om anzuziehen. 

.beimgekehrt in das Reich der Deutschen!” 

Rasendes Gebrüll setzte wieder ein. 

..Ein Volk, ein Reich, ein Führer! Ein Volk, ein 
Reich, ein Führer! v 

Valerie richtete sich auf. ln der geschlossenen Lin¬ 
ken hielt sie das abgerissene Stück Papier. Es bedrück¬ 
te sie sehr, dass es ihr unmöglich gewesen war, zu ver¬ 
stehen, was ihr Mann zuletzt immer wieder ge schrien 
hatte. Es bedrückte sie die nächsten vier Jahre lang. 


36 


Der kleine Ofen im Teekammerl donnerte richtig. 

„Es geht Ihrem Mann gut. Frau Steinfeld”, sagte 
Nora. 

Valerie schloss kurz die Augen, senkte den Kopf 
und biss sich auf die Unterlippe. Als sie sprach, sah 
sie zu Boden, und ihre Stimme war unsicher: „Vier 
Jahre... mehr als vier Jahre lang habe ich auf die¬ 
se Stunde gewartet...” Sie hob den Kopf und sah 
ihre Besucherin mit blauen Augen an. die nun feucht 
und so erfüllt von Glück waren, dass Nora ganz elend 
wurde. „Ich danke Ihnen. Danke. Ich danke Ih¬ 
nen ...” Sie sagte immer wieder dasselbe. Und immer 
elender wurde Nora bei dem Gedanken, was sie die¬ 
ser Frau noch zu berichten hatte. Aasgerechnet ich. 
dachte sie erbittert- Ich bin geschaffen für so etwas. 
Zorn Kotzen ist das, alles. 

„Warum sehen Sie mich so böse an?" fragte Valerie 
verständnislos. 

Ich lasse mich gehen, dachte Nora, zornig auf sich 
selber, und antwortete: -„Böse? Was für den Unsinn! 
Weshalb sollte ich Sie böse an sehen?” 

„Oder geht es Paul' doch nicht gut? Ist er krank? 
Seine Leber! Er hat doch immer mit seiner Leber zu 


tun gehabt! Bitte, sagen Sie mir die Wahrheit! Ich.. 

„Hören Sie auf! Sie müssen mir glauben, was ich 
sage. Es ist die reine Wahrheit Wenn Sie mir nicht 
glauben wollen .. 

„Ich will, ich will!” Valerie wischte mit staubiger 
Hand eine Haarsträhne fort, die in die Stirn gefallen 
war. „Bitte, Fräulein Hill!! Sie müssen das doch ver¬ 
stehen: Vier Jahre habe ich nichts gehört von ihm! 
Keine Zeile habe ich erhalten. Beschlagnahmt, sie 
werden alles beschlagnahmt haben, was er schrieb.” 

„Sicherlich. Mussten Sie viel durchmachen?” 

„Schön war es nicht Hausdurchsuchungen. Verhör 
im Hotel .Metropol’, bei der Gestapo. Den Pass haben 
sie mir weggenommen, wie der Mann damals es pro¬ 
phezeit hat. Und immer wieder muss ich ins ,Metro- 
pol’ kommen, und sie stellen Fragen, Fragen ... Und 
ich weiss keine Antwort ehrlich nicht! Das müssen 
die sogar merken, und da lassen sie mich immer 
wieder laufen... Wirklich getan haben sie mir 
nichts... dem Buben auch nicht...” Valerie fragte 
abrupt: „Woher wissen Sie von meinem Mann und 
mix?” ^ 

„Ich bin... im diplomatischen Dienst... als Ku¬ 
rier”, antwortete Nora. „Ich fliege zwischen Lissabon 
und Wien hin und her.” 

„Ach. so ist das.” 

„So ist das. Lissabon quillt über von Menschen wie 
mir. Männern und Frauen aller Nationalitäten.. 

„Ja. davon habe ich gehört.” 

„Nun also. In Lissabon hatte ich mit einem engli¬ 
schen Kollegen zu tun. Wir.., befreundeten uns. Da 
erzählte er mir, dass er gerade Ihren M ann kennen¬ 
gelernt hat In London. So kam die Verbindung zu¬ 
stande. 

Valerie nickte. 

..Sie Heben diesen Engländer, nicht?” 

„Ja”, sagte Nora. 

„Mein Gott, und wie soll das mit Ihnen werden?” 

„Wir wollen heiraten, sobald der Krieg zu Ende 
ist. Kann uns hier bestimmt niemand hören?” 

..Kein Mensch." 

Nora sagte, für einen Moment entrückt und glück¬ 
lich' „Ja, Jack und ich werden heiraten. Und in Eng¬ 
land leben. Er hat da einen alten Landgasthof ge¬ 
erbt. An der Küste von Sussex. In der~Nähe von 
Hastings. Ich habe Fotos gesehen. Riesige alte Bäume 
rundherum, an einer Landstrasse mit lauter Pap¬ 
peln ..Sie unterbrach sich: „Was I 'teressiert Sie 
das? Es geht um Ihren Mann!” Valeries Blicke Gingen 
an Noras Lippen. „Er wollte Ihnen schreiben. Aber 
das hat mein Freund ihm ausgeredeL Es wäre zu ge¬ 
fährlich gewesen für mich, einen solchen Brief nach 
Deutschland zu schmuggeln, nicht wahr?” 

„Natürlich...” 

„Also bin ich der Brief Ihres Mannes. Vertrauen 
Sie mir?” 

,Ja”, sagte Valerie und fuhr sich mit dem schmut¬ 
zigen Handrücken über die Augen. ..Ich vertraue Ih¬ 
nen.” 

„Gut. Ihr Mann hat eine kleine Wohnung in Lon¬ 
don. 30, Eaton Mews South. Zuerst musste er natür¬ 
lich auf die Isle of Man — wie alle Flüchtlinge. Und 
dann benötigte er noch die Aufenthalts- und die Ar- 
beitsgenehmigtmg. Aber die bekam er schon vor drei 
Jahren. Sie brauchen Leute wie ihn. Ihr Mann ist 
Nachrichtensprecher im Deutschen Dienst der BBC,” 



bar betroffen sind, dem Alter. 
Es werden lebensnahe Probleme 
behandelt, wie die Regelung der 
Renüenansprfiche, vernünftige AI- 
tersernäbrnng, Führung eines 
Rentnerbaushaltes, Möglichkei¬ 
ten d. Unter bringung in Alters¬ 
heimen, Erkenntnisse der Alters- 
znedizin. diepsycbologischen Pro¬ 
bleme des Alterns und derglei¬ 
chen mehr. _ 

MUSIK ERÖFFNET JEDE 
VORLESUNG 

Die Vorlesungen werden übri¬ 
gens immer musikalisch eröffnet, 
denn „Musik belebt und ent¬ 
spannt", meinen die Professoren. 
Die Answahl reicht von klassi¬ 
scher Musik bis hin zum moder¬ 
nen Jazz. - 

Daneben gibt es Besichtigungs- 
Programme mit Exkursionen zu 
Fabriken, landwirtschaftlichen 
ModelTbetrieben. Museen. Aus¬ 
stellungen aTler Art. Forschnngs- 
anstalten und historisch inter¬ 
essanten Bauten. Ausserdem be¬ 
tätigen sich die Studenten Tn 
Arbeitsgruppen auch künstle¬ 
risch. So wurde kürzlich eine 


die Arbeiten der TeSnefanjcr dir 
Öffentlichkeit gezeigt wurden. 

Weil auch der Körper Eq 
R entenalter noch sporffiefa be. 
wegt werden soll tl kann, «tp, 
den Wanderungen, O y numujfc . 
und Schwimmkur«c angebntt«.) 

Seminararbeiten und Be ri efe 
der Studierenden über speziSscfc 
Altersprobleme stossen. siebt fe 
bei der Weftgesundhehsorganin. 
tion und der Unesco auf 
esse. Neben dezrr fi 
Gesundheitsrnmßtermm h ^ u 
essteren sich auch Retseonfe. 
nehmen und einige IndratrHe. 
triebe für diese A rbeite n. 
ANDRANG NICHT MEB$ 
ZU BEWÄLTIGEN 
Kanada wiQ eise ähnScbe IM* 
versltät gründen. Die frana®. 
sehe Botschaft in Washätgtc« 
wird von amerikanischen 1&- 
versr'täten mit Anfragen über 4« 
jTonlouser Experiment übetbädk 
Tm Sekretariat der Tautomer 
Universität liegen bereits so riefe 
Bewerbungen, dass ein Nmaerai 
clausus auch an dieser Unhtni- 
tät eines Tages möglicherweise 


Ausstellung veranstaltet, in der unvermeidbar wird. 

Amerikanische Flieger fotografieren 
den Suezfcanal 


7.---Ü 


Kairo OJPT. AFP) — Mit Zu¬ 
stimmung: der ägyptischen Re¬ 
gierung worden die neuesten 
amerikanischem Beobachtungs¬ 
flugzeuge den Suezkanal mit 
infraroten Strahlern fotografie¬ 
ren, um die Anwesenheit von 
Minen festmsteBen — meldet 
..Ai Ahrora". 

Es f'nden jetzt Besprechungen 
mH den Amerikanern statt, um 


zu bestimmen, in weicher TS» 
diese Flugzeuge ober dem K> 
nalgebiet hin- und herfliej« 
sollen. Die amenbusdien 
Flugzeuge bähen UebcrsAaS- 
ceschwindigkeiL Sie sollen ia 
Rahmen der aaneränaneta 
Minös-Reemgungsaktioa eiqp 
setzt werden, um festznsteSa, 
ob nicht einige Mioen Üb«* 
heo wurden. 





Valeries Gesicht wurde von einem Lächeln erhellt. 

„Also doch! Also doch! Er hat es geschafft! Und 
ich habe seine Stimme wirklich erkannt!” Valerie 
presste eine Hand an die Schläfe. „Ich wusste dodi 
nichts von ihm. Nicht einmal, ob seine Flocht ^lan¬ 
gen war... So entsetzlich lange wusste ich über¬ 
haupt nichts. Ich sagte mir, dass er vidieicht als Ra¬ 
diosprecher- in London arbeitet.— wenn er London 
erreicht hat Aber wie sollte ich das herauskriegen? 
Mit dem alten Radio bei mir zu Hause kann man 
BBC nur am Abend empfangen. Und da geht es 
nicht** 

„Wegen des Jungen.” Nora nickte. 

„Wegen Heinz, ja. Darm kam endlich dieser .Mi¬ 
nerva 405* auf den Markt” Valerie wies zu dem gros¬ 
sen Radioaparat. „Gleich habe ich einen gekauft. Und 
ich habe gebetet: Lass mich seine Stimme hören, 
lieber Gott dass mich doch seine Stimme hören, bittet 
Es dauerte ein paar Tage. Dann hörte ich eine Stim¬ 
me, die klang wie seine. Je ? fter ich sie horte, um so 
mehr klang sie wie Pauls Stimme. Zuletzt war ich 
schon ganz sicher — fast Und glücklich. So glück¬ 
lich! Und dazwischen immer wieder so verzweifelt 
Denn vielleicht war es doch nicht seine Stimme. Aber 
nun weiss ich es: Sie ist es! Sie ist es! Seme Stimme... 
Glauben Siee. dass ich überhaupt kaum begreife, was 
Paul spricht? Nur an ihn denken kann ich dann. Es 
ist, als ob er wieder bei mir wäre..Nora sagte 
nervös: „Er wird wieder bei Ihnen sein, Frau Stein¬ 
feld” 




•-• 




„Wann?” 

„Wenn wir den Krieg verloren haben.” 

Valerie sank zusammen. 

„Was haben Sie? Glauben Sie etwa, wir gewinnen 
diesen Krieg?” 

„Nein, natürlich nicht Aber wie lange kann es 
dauern, bis wir ihn verloren haben? Immer noch 
siegen wir.” 

„Nicht mehr überall. Und gar nicht mehr lange.’* 

„Und dann? Die Nazis geben doch nicht auf, so¬ 
lange noch ein Stein auf dem anderen steht! Ob wir 
es überhaupt erleben?" 

„Wir werden es erleben”, sagte Nora, Jetzt hatte 
sie Mitleid mit der einsamen Frau. Mein Gott, dachte 
sie, und was erwartet dich noch, was muss ich dir 
noch sagen, mir graut davor, mehr und mehr. „Na¬ 
türlich werden wir es erleben! Ich gehe Hann nach 
England mit meinem Freund, nnd Sie leben wieder 
mit Ihrem Mann zusammen. Sie hatten doch eine 
besonders glückliche Ehe, sagte man itrir.” 

Valerie nickte versonnen. „Besonders glücklich, ja. 
Alles haben wir zusammen Getan. Reisen. Theater, 
Kino. Nicht einmal essen ist er allein gegangen, wnn 
ich krank war! Darm hat er auch nicht die Köchin für 
mich sorgen lassen, dann kochte er selberl Gut. Das 
konnte er wunderbarP’ Sie senkte die Stimme. „Und 
bis zmn letzten Tag haben wir zusammen in einem 
Bett geschlafen. In einem Bett. Aü die vielen Jah¬ 
re... Manchmal, nachts, da habe ich wahnsinn : ?e 
Angst; dass es noch viele Jahre dauert. Dann bin ich 
eine alte Frau. Sie schütteln den Kopt, aber sehen 
Sie sich meine Augen an. Die Kräbeafilsse. Tränen¬ 
säcke kriege ich auch schon.” 


(Fortsetzung folgt) 
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«•»••*. Si 1 rifc^? , ,* i ta*. empfine den Heiamgeter einen hB TOrng° to. ™d ton- «ha^L ^ ja „rf* mdaien un Gründen explodierte, wer gs^nreralutionlrcn Invasion der f” ?'’ 1 ™ 

* - A-iäftw :ttJ. «?erglci- ^^der „dcatschland-bfiridrte’'zo «- stroktiveo Beitrag gde&wt Europäische Gemein- zusammenfassen und sagen: Ich der Vorwand ztnn Krieg mit Spa- Esücubaner in der Schweine- tie Kfcsi 

^ ' ihei hinein Gespräch über die Sicht bea, -. ■ . „ . *?+ “ bin dafflr. dass die EuSSer ge- „fen gegeben, der die norfameri- bocht 1961 militärisch miss- muss die **“ 

t V*. tbA«YVi:i JFDF ;,: M ;J i ? h>es ^&i«r FkStaD-» den Fragen Es war nach mein» Memuug schafl h^mn metnsame Aktioura^mttrnS- SüsSfltepnblik, bis dahin dem glückt war. Aber zwölf Jahre lost sein nnd Amerfa wnd 
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^ teüm« imSriegen. ^ suS^rs^wogcn^SSt-P^ Amerika erlebte 1961 mit der Wiede rankündigung von Korrtak- «£ 
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Professor Carl Carstens analysiert Nahost Probleme 

Interview mit Rolf Vogel 


USA aendern Haltung gegenueber Cuba 
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Ign Nahost-Politik ab? zusammen mit den Vere i nigen ” . maw - Israel so sein würde, andererseits Fiasko. Wieder war es Cuba,[von General Motors, Ford un w en, j™ g^j. 

W «k.n«rh e Flieser *£« 2. S Äf™ £ SSr' 5'SfTÄÄS 

den Snerkanal SÄtS = , Ä=1 , Ä£ “ ^ta£STS2T5 
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| | gegenüber den Menschen, die| Was sich in diesen Tagen voll- die erwartete Flut von Anträgen ^v^hetr Vc^nS zu 

j ja einmal zu einem grossen Teil zieht, in Washington und Atlan- anderer amerikanischer Tbchter- patnarcb^chen 

mm m m wT" -' " - - - es- • . . .. .. ans Europa dorthin gegangen. ta, wo die Organisation der Ame- geseDscbaften sorgen- Den ar- spieton. D, e Snte^ 
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..!:>) KCL Nachnchten: jede Stunde, 
. • c; ». psi Programm A: 


ion der Ame- geseDschaften sorgen- Den ar- spiehm. u«e n» 
COAS) noch sentinhd.«Vo^aEcterHta- 
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- sind. Sehen Sie eine Möglichkeit I rikaniseben Staaten (OA 5 J noen scntmiscnen voiwm^u» — das 
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Nachrichtensendungra _ Chansons; 22^)5 und 23.05 Heu- sagen, dass ich uneingeschränkt kotts gegen das Castro-Regime. 

den Sendern A md a v_„ d ' direkte. Übertragung zu der Politik stehe, die in den Dabei fällt Cuba aufs neue eme -• ^ Ä -- n m «■ mm <■* 

Musik, Lwder, Cbansoi».. Edna Schäwit; 23 3* Mit* vergangenen beiden Jahrzehnten wellbedeutsame Funktion, wenn 1 f I RlÄPll Ofi B. A M M 

■^Ä£L2fc ^m^^^^ ■ ÄlHürilWiiÄÄWiJii , 
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^ ä-ä S3S SSSfess.. SEääs HäS »SS? “ 


• rhulen: 1135 und uw ^ Judentum; 16.05 Eine Minute tung und Kicmunggeuung-, 11-^1 

c *>ansmiJ i235 Mozart So- Hebf£isch . 16.06 1635, 17.05 Mathematik; 12.20 und 13-0 

j : ~‘ _ ^7:* Aue für zwei Klaviere; 13.05 ^ lg05 Chansons; 1630 Naturkunde; 16.00 Der Fisch u. 

‘^V’.."littagskonwit; 14.10 Für Mut- j^j^^jaien- in Fortsetzungen* die Katze; 16.40 Honnone;-— 

•;r: r^^.r und Kind; 15.05 Raifiowissen- Scbjaoc i Rosen ; 18.45 17.03 ,JDer Smaragd des Kai-1 

i ; .r-T7c. ZiC it Hochschulen; 1530 Tal- ^ 1fehwr Sportbericht; 21.05 sers” Granny und Gü auf tm- 
.■-£ : ..j —.in so 1 Ans dem .. .. ... •_ r m u Reise” (ms alte 


—«-7 ö jzugsgeteeme. m ver^'^i o ao Bloodv Friday 

Guenter Grass aus | ^ gat° A^ti 

Kirche ausgetreten | Als rieh vorige Woche in War gORDON: LEmmerdeur 
Aus Protest gegen den von shington 24 lateinamerikanische HOD: Les Intrus 
Kardinal Döpfner ansgeübten und karibische Aussenmimster UMOR: Don Juan 73 
__ j_.lo_ c j:. d«_. _TT-,Ri Vi'cöiinFr informell M 4YTM- Sidm 


".. -■-■ «r-SrTne Hebräisch; 16.05 Mmjali- Nachr . 22.05 und 23.15 Fernsehprogramm: menbang mit der Reform der unterstützt von °RD^: La timt Araena 

' " * | * V-??.he Soirfe- Mnrik vom Cam- fg- Studenten («Mi- ,,*« w-Hrä^chp Nachrichten- Abtreibung will der Schriftsteller und Venezuela, vor, Cuba zu OPHIR: Lave and Let Die 

V l'ti'-Mfc-*— £g£SJn <*— G-ss .« der teho..- eü* - ORLY: The UM Vicar 

’ ••Tonbandaufnahmen des Konzerts Sender H: ««nartiae The- sehen Kirche austreten. Er er- Buenos Aura im nächsten Mära PARIS: Ix Dam 


.. h'^- ‘&" stu “' x, -^i “ r—77”-v' m nn> „I* Griisse- 8.05. 12.05 Mabat; 21.00 Austendiscnes un- 

. ,radl ^ 1 Z" 05 w rnarneri' 17 0^ m»d 00.05 Nachrichten- terhaltungsprogramm; — 2130 Montag, nachts bis 23.00 Uhn Jerusalem: MDA, TeL 1OT. 

- 'Z JPSSE'iomnale; 9.03 und 10U5 Grosse „Tschick contra Rabino^tz" - Bograschow 60, TeL 223889, 

.bubert Oodard, ^ tfntm Lied; 935 «Nor. ei- Dokumentarfilm über die Zeit Kikar Hamedtna, TeL 258046, Rannt! Gan, Gtwat-j&m und 

- 5 SÄ l«f 5 Kumt siUe^ J« N^an Du- vor der Wahl des Tel Aviver Ben Jefauda 183, TeL 242673. Bue Braks MDA. HagiBgalstr. 

' - ^ Jaj 0 „j-riü- 1035 Programm mit Bürgermeisters (Juli 1973 bis Ramat Gau und Umgebung: 42, TeL 781111 von SUhrabds. 

• := ‘ ' richte klassische Muaft JJ-J« 11>05 , 1230, 13.05 u. 31. Dezember 1974). Das Ringen j :botinaky 99 , Tel. 794434. bis 7 Uhr früh. Dr. Komloscb 

R ezitation “f 135S W arm und schmackhaft; zwischen Schloroo Lahat und Bnd Braks Wie Ramat Gan. (Kinder) Weizmaniistr. 33, Gi- 

. >•. - vin Poennnle STcKcU) UP« ... _ . . n . ._ j- nr.u tt _v. _ r,--- n»* . — rw>i m,»,. 


ischida, msb « Gesang. schinen": 1830 bis 20.00 

ida Cohen; Werke von Pacbel- MiHÄmender- Programm und Nachrichten m 

Ä’iÄSrs N^-rrsr M *«^ 

* . t 1 K • r.....r-tinrJif-T fi 05 7 05 und 830 Morgen- lyana , drittes Kapitel, 2030 

,gll ^f r ’ J 705 Sa^tThSk- kßnge plus Griisse; 8.05. 12.05 Mabat; 21.00 Ausündisdies 1 tfc- 
jrache; 17.05 LaCOte wn f K , M . c »mj**. — 2130 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


Wem Cuba ist zum Ausdruck TEL AVIV HAIFA 

für das veränderte Macfatver- AMPH3THEATRE; The Daring 

häJtnis zwischen Norf- und Süd- AT T R N1BV . Mcn ßolt Doberman 
amerika geworfen. Die Rf^iabi- JEHTJDA: Take me High ARMON: Live and Let Die 
liderung Cubas im pan amerika- qnE: McQ AT2MON: Papölon 

nischen Staatssystem wir^trotz CJNERAMA; violence CHEN: Man of the East 

aller gegenwärtigen offmellen CHEN . ^ Don ^ MI RON: The Thunderboft Fist 

Dementis, das unvermeidliche rT . ^ Carats MORIAH: The Cactus Flower 

Zngestlndrfs Washingtons sein. £STHER; p^ajo,, ORDAN: Rebel Withont a Cause 

wenn auch verkleidet m Rück- DRrVE 7 00 cireus World ORAH: The Way we Were 
| zugsgefechte. in Verzogerungs- 9 jo Bloody Friday ORION: Passions of Love 

I taktik. GAT: Avanti ORLY: Pete Tfflie 

I Als rieh vorige Woche in War GORDON: LEmmerdeur PEER: The Forbidden 

shington 24 lateinamerikanische H 0 D: Les Intrus Decameron 

1 und karibische Aussenmimster jjmOR: Don Juan 73 RON: A Toudi o£ Cias« 

■ mit Henry Kissmger informell MAXIM: Sisters BHAVTr: Makna 

- unterhielten, schlug Argentinien, MOGRABT: The way we Were JERUSALEM 

r unterstützt von Mexico, Peru ORDAN: La Nuit Araericaine ARNON: Bauanas 

r und Venezuela, vor, Cuba zu OPHIR: Live and Let Die CHEN: Haham Gamhei 

■ einer Aussenministersitzung in ORLY: The Lustful Vicar EDEN: McQoskey’s Sevengo 

- Buenos Aires im nächsten März PARIS: Le Distrait EDISON: Love and Blood 

5 einzuladen. Dies würde ein sicht- PEER: A Tom* of Class HAB IR AH: Four Dimcnsions 

1 bares Ende der Isolierung bedeu- STUDIO: Haham Gamlie! of Greta . 

‘ten, die im Januar 1962 begann, TEL AVIV: Rabbi Jacob ORGlL: II nY a pas de Fumeo 

TCHELET: Harold & Mande san Feu 
ZAFON: B nV a pas de Fumee ORNA: Blume in Love 
Mn Fe n JERUSALEM: The Landung 

PoFcetnan 

RAMAT GAN: RON: The Last of the Red Hot 

: lerusalem: MDA, TeL 101. KINO LILLY_4.00 The Sem Lovers 

. of Hercules. 7.15 - 930: Fa- SEM AD AR: The Fearless Vaan 
, Rama t Gan. GSwat-jSm und jt v -TJfe pire Killers 

«... n_1- irrtt r "“ w " 


way we Were 


verschirfme klärte in Berlin, er habe dies einzuladen. Dies würde em sicht- PEER; A Tom* of Class 

Ma- am 23. April dem zuständigen bares Ende der Isolierung bedeu- STUDIO: Haham Gamlie! 
Unterhaltung u TUSbW. «M Amtsgericht mitgeteilt. ‘ten. die im Januar 1962 begann, TEL AVIV: Rabbi Jacob 

schmen”: 1830 bis 20.00 6 __ TCHELET: Harold & Mande 


-Station zv^h« Schlomo Lahat und 

••• Joo Paaiuale iSTE^) OpCT p^gj^u mit Chaim Gu- Jehoschoa Rabrnowitz. die Wahl 

• ^ZXSiZESXiSZ ri; «iJTOfinuten mit Jo- in den beiden Lagernde dmcb 

- r;f - ?5Ä5 ?w£! 3 *f Lapid; 13.55 Müteüungen den Krieg hMqntaiJJ»; 

. At-m tpo un- ffir Soldaten; 14.05 Einakter; — änderungen. die Persönlichkeiten 

■ ■ : SrawlST- SofmTw.05 JDrd^önf; *r Wjn Anrfiter «d« 

S ; -\ T Murik_ 17^40 Chansons für jedermann; sich hinter den Kulissen abspieF 

' U- K05 Persönliche Akte - mit te. 22^5 „Catmou- JDaa rie- 

••• ' Segen Jossi Gur, (Befehlshaber beute Grab- 2335 Tagesab- 

KJaviersonate Opus 58: einer Stellung im Golan); 19-05 sduritt — Nachrichten. 


□UUDh&y 77, 161. /^rr^T. 015 / fju± uuu. ui. iwuüswvu 

Bnd Braks Wie Ramat Gas. (Kinder) Weccmannstr. 33, Gi- 
Henäa u. Umgebung: Hod watajim, TeL 721621; Herzlia, 


Hasebaron. 

Bat Jam: Daniel 4. 

Chokm: Sokcdow 68 . 

Nataaia: Sbaar Hagaistr. 

Beer Sdiewaz „Rambam”. 

* 

Td-Avfv, Dr. Har Even, 
sterastr. 6 . TeL 442281. 

Magm David Adom: Aerzte- 


Neve Amal, Ramat Hascharon: 
MittteÜung im Snif Chedera: 
MDA, TeL 2333. von S Uhr 
abends bis 7 Uhr morgens. 

Knpaf Cbolim Merifcasit; 
8 Uhr abends bis 7 Uhr mor- 
g&ns: MDA, TeL 10! Dr. Watts, 
AHenbystr. 50, Tel. 50888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha- 


DIESE WOCHE beim LOTTO: D« für Preise vorgesehene 
| Betrag «her . 

; ii i nnn non ★ (inU. Transfer) 


IL 1 . 000.000 * <“ 

| ERSTER PREIS K, 500.000 

i und veigrSg e rt e gefaäge 

PfÜfl EÜ9I HEUTE lezter Termin a 
| tilil + tmsprüche Vorbehalten 


(lokL Transfer) 


nü 


und verarösserte Beträge 

HEUTE lezter Termin zur Abgabe d. Lotto-Formulare 
+ tmsprüche Vorbehalten 


müssen I4RV1U auvw DgSUDCr^ JL/r. Tviarw UVIIW. 

Nachtdienst T-A, TeL 614333 chaschmonaimstr. 4, Tel. 248228. 
oder 101 von 8 Uhr abefiJs bi* Ramat Gan, Giwatajün und 
7 Uhr m org e ns . Rpei Brak: MDA, Hagilgalstr. 

Knpn* Choflm JWaccabT, 42 , TeL 781111 von 8 Uhr 
r.-A, MDA. TeL 101, Gusch abends bis 7 Uhr früh Dr. 
Dam MDA, Hagilgalstr. 42. Komloscb (Kinder), Weizmann- 
TeL 781111, gamai Cian. Asch- Str. 33, Giwatajim, Tel. 721621; 
doch MDA, TeL 22222; Nate- HerzBa, Neve Amal, Ramat 
nia: MDA, CeL 23333, B»i Hascharon. Mätteünng im Snif 
iPta: MDA, Telefon 863333: Chedera: MDA, Tel. 2333 von 
Lnoknc MDA. Tel 843132; Pe- S Uhr abends bis 7 Uhr morgens. 
Lach Tükwa; MDA, TeL 912333; Knpaf ChoEm «AssaF: Td- 
Zfat MDA, TeL 101; Red» Aviv: TeL 101; Gusch Dan: 
wot MDA. Telefon 951333: fTeL 781111; Bat lau^ TeL 
Rjaehoo Leztom MDA, Tel 863333; Chokm: Tel. 84 j 133; 
942333* HerzBa: MDA, IW. B?ifa: Allgemeiner und Kmder- 
981333; Witfe MDA, TW. 101; arzt, TeL 254530. 


UNSERE ABONNENTEN 
IN DEN M0SGHAW0T UND KIBBUZIM 

di e unsere Zeitung per Post erhalten werden 
gebeten, die Abonnementsgebuhren in Hohe 
von IL 50.— für die Monate Mai und Juni 
1974 mittels Postanweisung oder Scheck an 
unsere Adresse in Tel - Aviv 
HARAKEWET STR. 52, POB 28026, 
spätestens bis zum 15. ds. M. zo überweisen 
Persönliche Mahnungen werden nicht versandt 

„ISRAEL NACHRICHTEN’ 
CHADASCH0T ISRAEL, 

Vertriebsabteünng 
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ISRAEL NACHRICHTEN WW* IfttHti 


Montag, 6. 5. 1974 
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OIE AUSSICHTEN FUER DAS 
ENTFLECHTUNGSABKOMMEN MIT STRIEN 


Jnedische Wissenschaftler werden 
In Moskau tagen 


Jüdische Wissenschaftler, die 
ans der USSR nach Israel aus¬ 
wandern wollen, werden im Ja* 
G fn der Wohnung eines Wis¬ 
senschaftlers eine Tagung ab¬ 
halten, za der sie Kollegen aas 
dem Westen eingeladen haben. 

Auf einer Pressekonferenz in 
Tel Aviv sagte Prof- Benno 
Ghterman von der Bar Qan 
Universität, der vor einem hal¬ 
ben Jahr einwanderte, jeder ali- 


ler in der Sowjetunion sei ar¬ 
beitslos und werde von aSen 
amtli chen Stellen verfolgt. Prof. 
Dan Raginshü Vortragender Pro¬ 
fessor für Physik an der He¬ 
bräischen Universität, schilderte 
die Leiden der jüdischen Wissen¬ 
schaftler, die zum ersten Mal 
den Versuch unternehmen, eine 
Tagung abzuhalten, obwohl sie 
sich in kleinen Gruppen jede 
Woche am Sonntag in einer 
Wohnung treffen und den Kon- 


jafreudige jüdische Wissenschaf-1 takt aufrecht erb galten. 
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Vereinigte Molkereien bestraft 


Die Vereinigten Molkereien 
(Hamachlawot Hamenchadot) 
sind in Tel Aviv zu. einer Geld¬ 
strafe .in Höhe von IL 5200 we- 
I gen dem Verkauf unreiner MBch 
verurteilt worden- Der Ankläger 
M. Rabin erklärte, in pasteuri¬ 
sierter MBch sind Mikrobien ent¬ 
deckt worden. Ausserdem wurde 
festgesteDt, dass die Firma But¬ 
ter verkaufte, deren Geweht 
niedriger als auf dem Packet an¬ 
gegeben war. Die Gesellschaft 
wurde auch zur Barzahlung der 


Die offiziöse Stellung der Sy* 
nr, Aku nämlich sämtliche von 
Kissing er öberb rächten israaB- 
schea Vorschläge abgelehnt wor¬ 
den — dies« Behauptung durfte 
wohl ebenso unrichtig sein, wie 
die offiziöse Behauptung der 
Ägypter, dass nämlich das isra¬ 
elisch-syrische Entflechtungsab¬ 
kommen binnen zehn Tagen un¬ 
ter Dach und Fach sein wird. 
Wo Gegt also die Wahrheit? 

Ans den Äusserungen amerika¬ 
nischer Beamter und Journali¬ 
sten, die Kis sing er auf seiner jet¬ 
zigen Verbandlungstonr beglei¬ 
ten, darf man folgern, dass in 
einer Reihe von Punkten zwi¬ 
schen Israel und Syrien bereits 
ein Einverständnis erreicht wur¬ 
de oder doch erreichbar ist. Op¬ 
timisten behaupten sogar, dass 
schon in allen Punkten ein Ein¬ 
verständnis erzielt wurde — bis 
tel den Verlauf der Trennung»- 
linie zwischen den beiderseitigen 
Stretfkräften. Wie weit diese 
Stellung als optimistisch bezeich¬ 
net werden kann, bleibe dahin¬ 
gestellt, denn schliesslich und 
endlich ist der Verlauf d. neuen 
Demarkationslinie der Angel¬ 
punkt des ganzen Abkommens. 

Man darf aber doch anneh¬ 
men, dass in den folgenden Punk¬ 
ten die syrisch-israelischen Posi¬ 
tionen einander bereits .weitge¬ 
hend angenähert worden. Wäh¬ 
rend Israel früher die Meinung 
vertrat; dass die gesamten Ent- 
Ciechtmtgsbewegungen sich inner¬ 
halb der sogenannten ^Ausbncb- 
tmg M an die Syrer zurncfcznge- 
htn. Unklar ist in dieser Bezie¬ 
hung allerdings noch immer die 
Frage, vro die von den UNO- 
Ti uppen zn besetzte Zone liegen 
wird — vorausgesetzt, dass auch 
auf der Golanböbe jenes Drei¬ 
zonenprinzip zur Anwendung 
kommen wird, welches eine der 
Grundlagen für das ä g y ptisc h- 
israelische Entflechtungsabkom¬ 
men bildete. 

- Die Syrer ihrerseits dürften be¬ 
reit sein, auf die Forderung zn 
verrichten, dass Israel schon im 
Entflechtungsabkommen auf ei¬ 
nen Teü jener Gebiete verach¬ 
tet, welche es während des Sechs- 
tage-Krieges besetzte. Es bleibt 
also In territorialer Hinsicht eine 
F.-age ungelöst, nämlich der Be¬ 
sitz Knnejtras und teuer drei 
Bügel, welche sich in der Nä¬ 
he der Stadt befinden. Die Stadt 
Enuejtxa selbst ist für Israel — 
DÜUtäriscb gesehen — mwnehtig 
und es wäre denkbar, dass wir 
diese Stadt entweder an,&!5y- 
„ 3 - zurnctangeben bereit wären 
oder doch immindest damit efo- 
vtrstenden sein würden, dass** 
In die UNO-Zone zu U*S“ 
fcommS, Gams andere ist die »*- 


tuation in bezug auf die drei 
Hügel üb erhau pt und des höch¬ 
sten unter Amen — „Tel Abu- 
Nida” genannt Letzterer be¬ 
herrscht die Stadt Kunejtra, hzw. 
was von ihr übriggeblieben ist 
Noch bedeutend wichtiger ist 
aber, dass er infolge seiner Ho¬ 
he (1-284 Meter über dem gegen 
Westen einen Grossteil des Hule- 
Tals beherrscht Ausserdem Ge¬ 
gen in unmittelbarer Nähe der 
besagte Hügel die jüdischen Sled- 
Itmgen Merom Hagohut und Ein 
Swan. Aus all diesen Gründen 
kommt wohl ein israelischer 
Rückzug; welcher diese drei Hn- 
gel m syrische Hände fidlen lies- j 
sc, üb e r haup t nicht in Frage. 
Denkbar wäre, dass anch diese 
drei wichtigen Positionen der 
UNO übergeben werden, wobei 
allerdings der Verianf der De¬ 
markationslinie zwischen der is* 
irdischen Zone der verringerten 
Kräfte und der UNO-Zone recht 
pioblematisch bliebe. 

E ine ähnliche Lösung wie die 
für Kunejtra und die drei er¬ 
wähnten Hügel lässt sich viel¬ 
leicht auch für den Hennoa-Gip- 
fei finden. Die Syrer verlangen 
nämlich, die Rückgabe jener drei 
Gipfelst*Hungen, welche -Israel 
ha Jom-Kippur-Krieg besetzte, 
nachdem wir unsere eigene Stel¬ 
lung auf dem Hermou zurikk- 
eiobert batten. Auch hier ist cs 
unwahrscheinlich, dass Israel be¬ 
reit sein wird, die besagten Stet J 
langen an die Syrer zurückzuge-: 
heu. Es ist jedoch denkbar, dass j 
die Einbeziehung der früheren 
syrischen Hermon-Stellungen in 
die künftige UNO-Zone für Is¬ 
rael akzeptabel wäre. Hier er¬ 
gibt steb allerdings nicht nur die 
Frage, oh die Syrer mit dieser 
Lösung einverstanden sein wer-! 
dtn, sondern anch — mR Rück¬ 
sicht auf die Schwierigkeiten des j 
Terrains und der Witterung — 
der Stab der UNO-Truppen 
selbst. 

Dies sind wohl die Hauptpunk¬ 
te, welche derzeit zur Diskussion 
stehen, und wo sich die Möglich¬ 
keit eines positiven Ergebnisses 
ahznzeicbneu beginnt. Dabei blei¬ 
ben allerdings noch recht wichti¬ 
ge Fragen unberücksichtigt, wie 
z.B. die Verringerung der beider¬ 
seitigen Truppenstärken einerseits 
und die Breite der UNO-Zone 
andererseits. Ausserdem ist wohl 
ifter den Verlauf einer künfti¬ 
gen Demarkationslinie sndEcfa 
der „Ausbuchtung* noch ukbts 
Konkretes besprochen worden. Es 
dürfte also stimmen, wenn ame¬ 
rikanische Quellen die Meinung 
vertreten, dass Dr. Kissinger bd 
seiner jetzigen Verinndhmgstonr 
noch zn keinem endgültigen is* 
raensch-syrischen Abkommen ge¬ 
langen wird. W.T. 


Kosten des Laboratoriums in 
Höhe von IL 1200 verpflichtet, 
welches die Milch untersucht 
hatte. 

Auch die Firma Tenne—Noga 
aus Kfar Schmaejaha wurde zu 
IL 1900 verurteilt. Sie batte 
pasteurisierte unreine MQch ver¬ 
kauft. Eine Firma aus Haifa, 
die Fleisch für ^Hamburger" 
mahlt und '•erkauft, wurde zu 
IL 650 verurteilt, da das Fleisch 
Bakterien enthielt. 



REGIERUNG DROHT MT D 
SCHLIESSUNG VON ABO RODES 





Die Regierung erwägt die 
Schliessung des Erdölfeldes Abu 
Kodes, falls die Arbeiter nicht 
den Streik abbrecheu sollten. 
Dies wurde aus Kreisen der Be¬ 
hörde Sr Eid 51-Angelegenhei¬ 
ten im F luam minlsterhun be¬ 
kannt Die Arbeiter streiken seit 
fünf Tagen und fordern erhöhte 
Entschädigungen, wenn Israel 
den Rückzug von Abu Rodes 
antreten sollte. 

Nachm an Ori, Bevollmächtig¬ 
ter für Arbeitsberiehungen im 
Arbeftsimmsterium, hat den Ar¬ 
beiteirat der Streikenden zn ei¬ 
ner Sitzung eingeladen und wird 
versuchen, den Konflikt gütlich 
auf dem Verhandlungswege bei¬ 
zulegen. Die Zusammnkunft fand 
gestern nachmittag in Jerusa¬ 
lem statt. EGstadrutsekretär Je¬ 
ruch am Meschei bezeichnete den 
Streik als „schweren Fehler” 
und sagte, eine Regelung dieser 
Frage könne nur unter Teilnah¬ 
me der Histadrut herbeigeführt 
werden. 


Die Arbeiter der Netiwej Neft 
Gesellschaft behaupten, bereits 
vor einem Monat hätten sie die 
Frag e m einem Brief an die 
Direktion angeschnitten. Bis 
T atra heutigen Tage sei jedoch 
keine Antwort emgetroffen. Der 
Vorsitzende des Direktionamtes 
von .Netiwej Neft" erklärte, die 


-i Jt 


Gesellschaft habe durch <fc». 
Streik bereits einen Schaden vub?,- . 
Millionen IL erlitten. D»' 
legschaft zählt 500 Arbeiten. 

Die „Washington Port” schrieb 7 
gestern, in der zweiten Phase ** 
Rückzuges wird Israel die ErdS- 
fefder von Abu Rodes zu rSa- 
men haben. 


ATHEN LAESST ZWEI TERRORISTEN FREI 


R ABIN RECHTFERTIGT SICH IN DER 
ANGELEGENHEIT DER VORTRÄGE 


Athen CR) — U' e beiden ara¬ 
bischen Terroristen, die vor neun 
Monaten auf dem Flugplatz von 
Athen fünf Personen ermordeten 
imd 49 Leute verletzten, sind auf 
Grund eines Amnestieerlasses 
von (L griechischen Regierung in 
jmjinjuuinnnnnnnrnnr—..■mHniwiwM ii MMw i 


Freiheit gesetzt worden. Die bön 
den. Terroristen, Taflal Halrij- 
ixd Scbafik el Arid w ur den a*~- 
Ecrd eines Ebysdiea Paasa^er-? 
fltgzeoges nach Tripob" abge- r A 

schoben. ’ •; ; 

. ■ 


TAAL, BLL- UND ATA-AKITEN IM 
MITTELPUNKT DES INTERESSES 


Die Verlautbarung der Bank 
Letnni Le-Israd über die Her¬ 
ausgabe von nicht an den Index 
sebtmdenen zehnprozentig ver- 


Anch ATA hat die Ausschüt¬ 
tung einer Dividende bekanntst 
geben. Banken, Industrieaküea 
und Verajcherungsgeseflschaflea. 


! zinsten Obligationen an Akßonä- i gaben nach. Nur Grundstück - 
- -—*- A-Aktien aktien erzielten Kursgewinne. '• 


Im „Maariw” ware n gegen Jiz- 
chak Rabiu Vorwürfe erhoben 
worden, weil er angeblich im 
Widerspruch zu den für Beamte 
geltenden Verordnungen skh Be¬ 
zahlung für Vorträge in den Ver¬ 
einigten Staaten (während seiner 
L'otscbafter-Zeit) hatte geben las¬ 
sen. Ausserdem soll er direkt ei¬ 
nen Improssario beschäftigt bä¬ 
hen, der Ihm Vorträge gegen Be¬ 
zahlung vermittelt haben soll 

Rabin hat gestern in einem 
Schreiben an den „Maariw”. auf 
d;we Vorwürfe geantwortet. Er 
erklärt, 'dass bereits seit zwei 
Jahren bruchstückweise Meldun¬ 
gen über dieses Thema erschei¬ 
nen. Er habe anch über Inter¬ 
pellationen von Knesset-Abge- 
oidneten über den Komplex ge¬ 
lesen. Erstaunlich sei. da» er 
bis heute nicht selbst um Auf¬ 
klärung gebeten wurde. Zur Sa¬ 
che selbst bemerkt Rabiu. dass 
er in seiner Eigenschaft als Bot¬ 
schafter eine grosse Anzahl von 
Vorträgen vor Kreisen der ame¬ 
rikanischen Oeffentlichkeit ge¬ 
halten hat. Alles geschah als 
d-enstlicbe Arbeit in der Eigen-' 
sefaaft als Botschafter. 

Darüber hinaus wurde er oh¬ 
ne Zusammenhang mit den 
dienstlichen Vorschriften m ge¬ 


wissen Fallen um Vorträge gegen 
Bezahlung gebeten, und dies ist 
nach der Darstellung von Rabin 
schon vor seiner Zeit in der 
Botschaft üblich gewesen. Rabin 
beruft sich auf einen Paragra¬ 
phen im Beamtenstatut, der der¬ 
artige Tätigkeit ausdrücklich er¬ 
laubt. In diesem Paragraphen 
wird das Halten von Vorträgen 
direkt erwähnt Rabin weist dar¬ 
auf hin, dass „Maariw” in sei- 


re, die gegen Stock - ^ _ 

.ingewechselt werden können Der Natad-Dollar bBeb mrt ff. 

;oU das Bankkapital auf 760 ~ 61 unverändert. 

Millionen IL erhöhen. Die Besit- Der Dollar am Grauen Markt 
rer dieser Obligationen, die c«, fing um einen Punkt zurück nnd^. •» 
i verziehen, die Papiere nicht ge- - wurde mit IL4.85 gehandelt. Die¬ 
nen Aktien emzutauseben, wer-! DMark blieb unverändert (IL. 
pben nicht erwähnt hat. Er be-1 den 16 rj ^ j a hr erhalten. Die j 1 88 ). DerGoIdpreä erhöhte ach 
zc.chnet es als erstaunlich, dass, Obligationen werden in vier Ra- i cm 50 Punkte auf EL 26.400 pro w , 

ten in den Jahren 1980—1984 j Kilogramm. . • • ’^-v 
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TAAL gab die Ausschüttung! 

einer Dhidende in Höhe von 151 In Aschdod soll ein neuer mo* ^ 
Prozent und der Herausgabe von; derner Silo errichtet werden... t>1 
Bonus-Aktien in Höhe von 20 nachdem ein Experten-Acsschnss ^ 
Prozent bekannt, wie dies auch; festgestellt hat, dass der Dagon- ^ 
vor einem Jahr der Fall gewe- j Silo in Haifa bereits in naher Za ^ ^ 
sen war. | kunft völlig überlastet sein wird. 


i 


der Verfasser des Materials im 
.Maariw" sich nicht vorher an 
ifac. gewendet hat und ihm die 
Möglichkeit zur Aeusserung in 
der ganzen Frage gegeben hat. 

Inzwischen haben sieb drei 
Abgeordnete der Knesset, unter 
ihnen Schulamit Alom, mit In¬ 
terpellationen über die Bezah¬ 
lung der Vorträge an Rabis an 


ner Darstellung diesen Paragra-1 die Regierung gewendet. 


aus dem Lande 


Der Militärgoorernear von Ju¬ 
däa und Samaria bat die Bewe- 
gungsfreiheit der arabischen Hir¬ 
ten im Jordantal eingeschränkt. 
Die Massnahme wurde nach ei- 
rem Minenanschlag auf die Sied¬ 
ler von Nachal Gidit ergriffen. 


sim-Berg verbringen, „weil sie 
kein gesäuertes Brot sehen dür¬ 
fen”. 

Die letzte ReserveeinbeiL. die 
am Jom Kippur mobilisiert wur¬ 
de. wird dieser Tage demobi- 
i lisierx. 

Auf dem Grisim-Berg bei Na - 1 111 E ^ ,at d ‘ e 

bhis wurde gestern abend das 


Ans dem Kurszettel der Tel-4viver Börse 


Pc ss ach fest der Samariter ge¬ 
feiert. Mitglieder der Gemeinde 
trafen ans Cbolon in Nablus ein. 
IS einjährige Schafe wurden auf 
dem Berge iraditionsgemäss zum 
Opfer gebrachL Die Gemeinde 
wird eine Woche auf dem Gri- 


OBUGATXOXBX .- 

DeveL.Loan - Seele 4 baaxer S llnked 
6 «, Israel Eiectr. .3" t ^ra lr|v, 

6 % Industrial DereL Bank Serie 3 $ llnked 
5*^ Dead Sea Works öearer $ llnked 
S> 3 % ZIm S ilnked 

Development Lcaa Serie 140 — S year-aotes 
Mllve EUta 1961 Indes 126.3 
Müve Ktttft 1962 Indez 132.6 
MUve KUta iB64 indes 133.5 
MUve KUta J985 Indes 110,1 
MUve KUta 1966 Indes 118,6 
MUve KUta 1967 Indes 313-9 

Woche ri« I iÄTlkXT-MAÄ dT 

!Ozar Hltjaschwut ord. sbares reg. 
Hebräischen Buches 1 eröffnet ,ld.b. Bankholdlng Oxd. sh. 


worden. 

Eine Delegation des amerika¬ 
nischen „Misrachf* wird nach 


Ist.-B ritish Baak bearer 
Bank Leuml ord. stock 
General Mortg. Bank ord. sbares bearez 
Ist. Dev. A: Mortg. Bank ord. sh. 


Fsrael kommen und die Religiös- jgESS sh. 
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25 Jahre 
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(KLEINE ANZEIGEN — MAARTV') 


DENKEN SIE NOCH HEUTE NACH 

was Sie im «LUACH MAARIV (Kleine Anzeigen) 
inserieren können und beteiligen Sie sich auch an 
der grossen Preisveriosung. anlässlich des 25-pferigen 
Bestehens des „LUACH MAARTV". 

Jedes Problem von Nachfrage und Angebot wird 
durch .XUACH MAARTV" gelöst 

PREISE IN H0EHE VON 
55 TAUSEND IL 

Täglich gewinnt ein Inserat im -LUACH MAARTV* 
IL 100*—' und jeden Freitag gewinnen 5 Inseraten 
je IL 100.— 

Zusätzlich erwarten Sie noch 2 Hanptpreise _ die 

grossen Gewinne: 

2 FIAT-AUTOS 

(inkl. Steuern > 

die unter allen Tnseraten-Aufgebern verlost werden. 

“FIAT 126” 

(Preis einscUL Stenern IL 19.900._ \ 

“FIAT 128” 

(Preis einschl. Steuern IL _) 

Nein Ersatz fuer LUAGN arm a 

Die Kleine Anzeige mit der grössten Anflaga — 
in der verbreitetesten Zeitung im Lande. 


nationalen ersuchen, jeder zu¬ 
künftigen Koalitionsregierung 
teizutreten. 


No*ch Navhilski 
beigesefzt 


Delek ord. sharas reg. 

Pal. Cold. Stör. &: Suppl. iL 10 
Atrlca Pal. tn«dtment« ord. sh. reg. IL 10 b 
Israel Land Development ord. sh. reg. n 10 
Sold Boneb BuUd. Works 10% bearer 
Mehadrin 

Anglo Israel .'nvestment 
tfeot Aviv 

Baesco 8 % pref. ord. sbares reg. 

Auf dem Friedhoi neben der | oubei? 0r *|" "** Sbares 

bearei 


Kwuzat Kineret wurde gestern ! Püotoenicla 8 % ord. prel. part. 

I Nachmittag, der im 92. Lebens-! KT”“ **"*' ^ 

I Jahr verstorbene Pionier, einer ' ^isar Tnvestaiwnt bearer 
der enten Siedler «jn Kieerer ; ^ 

bei gesetzt. Er war einer der i Wollson Clore Maver Corp. rea. LL M» 
Stoen Botaniter im Lende, ln-1 

..Bet Hanseno mm in Givatajin*; Export Bank Investment 
war seine laiche gestern früh | ‘ 

Lappldot ord. sbares reg. 

LLD.C. 10% conv. <ieb: 

Ata 10% conv. deb. 

D-Mark per $ 

Swiss ft 1 , per 8 
D-Mark 

ttatad (unter Banken! 


aufgebahrt Hunderte nahmen 
von ihm Abschied. 


100. GEBURTSTAG 
VON Dr. WEIZMANN JLÄ. 
Im November dieses Jahres 
werden anlässlich des 100. Ge¬ 
burtstages des verstorbenen er¬ 
sten Staatspräsidenten Israels, 
Dr. Cfaaim Weizmann, Feiern 
ab gehalten, zu denen 150 Staats¬ 
männer, Wissenschaftler und an¬ 
dere Persönlichkeiten ans dem 
Ausland kommen. Der Negid 
(Präsident) des Weizmann-Iosti- 
tins. Merr Weissgal gab gestern 
In Recfaowot bekannt, der ehe¬ 
malige Botschafter Israels in 
Grossbritaunien. Michael Co- 
may, ist zu: x Vorritzenden des 
Ausscbnsses ernannt worden, der ^ 
die Vorbereitungen für die Fei-- 
ern treffen wird. | 

DE BATTE UEBER i 
FERNSEHSENDUNGEN 
AM SCHABBAT 
Die Unterbrechung in d. Fern¬ 
sehsendungen am Schabbat wird 
c-mdestens bis znm Monatsende 
ax’faalten, da die Sendebehörde 
sich zu diesem Thema en>t am 
28. Mai befassen wird. 
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lENDENZ AM GESl'RiGEN 
Bbermlneff durch die vvrrtjcnraieilung der lapbei B»* 
■ . «ree Obligo 

* ez coup. (Sv. K - Nnr Käufer 

" “■ n Ö«a V - Nur Verkäufer 

_ „ _ . S *■ Schlnssknra 

Dollar Bomb: 

Index Bonds: teetee. 

tkti..: 

1 MV 
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T AGESZEIT UNG IN OEU1 SCHER SPRACHK 
Abonnement* and Anzeigenabteilans: feL 3267S 
Akvanernxsu TekArin Tri. 724881 
„ «ÄtakfiOBs Tri. 30014 
ntett*RcdaU(ffl ab 1730 Ub Tri. 32671 
Td-Avh. Hm nlriwu. Sb. 12 















